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vom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz .

Zur Kriegslage im Weste «.
--- Verl»», 27. April . Ueber di« Kriegslage im Westen schreibt

Major a. D . Morath im „Verl. Xageftl .;
' : „Es haben sich über

MO 000 Mann des französischen Heeres vergeblich bemüht , uns zur
Aufgabe unser -" Angriffs zu bewegen. Die Eeg«nangriff« General
Petains find keineswegs Luftftöß« oder Scheingefechte . Sie fluten
mit Kraft heran , und di« Schwer« der Kämpfe erklärt sich ohne wet.
teres, wenn toi - dem Gegner jenen echten Ehrgeiz zugestehen , von
dem wir in Deutschlands ? ' ° i lernten, daß er „dem Streben nach
Betätigung in einer großen Lache entspricht"

. In der französischen
Armee ist ohne Zweifel wie in früheren Kriegen Frankreichs ein
Wetteifer , ein Sporn , der zu großen Taten antreibt , unverkennbar .
Immer noch und immer wieder beleben diese Triebfedern das Heer
der Republik, große Anläufe zu nehmen — aber sie scheitern, zerbre-
chen an dem noch stärkeren Willen unsrer Führung, an dem noch nach ,
haltigeren echten Ehrgeiz deutscher Divisionen, dessen Grund auf der
Erkenntnis beruht , daß diese und andere Feinde nun und nimmer
unsr« Fluren zerstampfen dürfen .

"

Französische Flieger über Schweizer Bode « .

WTB . Bern , 27 . April . Das Pressebureau des schweizerischen
Armeestabes teilt mit : Heute um 12 .35 Uhr und 1 .05 Uhr
überflog je ein französisches Flugzeug die schweizerische Grenze
bei Beurnevastn um einen bis zwei Kilometer und kehrte nach
etwa zwei Minuten wieder um . Die franzd

'^ ' ' n Abzeichen au
den Flugzeugen wurden deutlich erkannt , ^ nfere Truppen
haben beide Flugzeuge beschossen .

— Bern , 27. April , Wie die Schweizerische Depeschenagentur von
zuständiger Seite erfährt , wird gemäß verschiedenen Präzedenzfällen ,
die sich auf Flieger beider kriegführenden Parteien beziehen, der heute
durch die beiden französischen Flieger hervorgerufen « Zwischenfall kein
diplomatisches Nachspiel haben , da die beiden Flieger , die die Schwei-
zer Grenze überflogen hatten , kehrt gemacht haben , sobald sie ihren
Irrtum erkannt hatten und sich höchstens zwei Minuten über schwei-
zerischem Gebiet befunden haben .
Wieder ein französisches Flugzeug i« Holland

eingebracht .
WTB . Haag . 27 . April . Der Scheweninger Fischlogger

„187" brachte ein Flugzeug mit französischen Farben ein , in
dem sich ein britischer Offizier befand . Das Flugzeug war
ungefähr 40 Meilen von der Küste aufgenommen worden . Der
Offizier hatte wegen Benzinmangels niedergehen müsseil und
war , als er gefunden wurde , 30 Stunden auf See herum -
getrieben .

Wieder Kanonendonner a « der belgischen
Küste .

T .U . Rotterdam . 27 . April . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus Middelburg , daß dort heute nacht wieder
sch»»«rer Kanonendonner aus der Richtung der belgischen Küste
gehört worden sei . (B . Z .)

Die Russen von Marseille .

WTB . Berlin , 27 . April . Die Fahrt der in Marseille ge-
landeten russischen Truppen ging , wie die „Voss. Ztg ." erfährt ,
nicht über Wladiwostok , sondern über Narwik in Norwegen .
Die Russen waren in Trupps von 200 bis 300 Mann nach Nar -
Wik gekommen , um angeblich als Arbeiter beim Bau der Kola -
bahn verwendet zu werden . Diese verkappten Bahnarbeiter
wurden dann von Norwegen ohne Wissen der norwegischen Be -
Hörden von englischen Fahrzeugen «m Schottland herum nach
Frankreich gebracht . Unterwegs wurden sie mit in England
angefertigten russischen Uniforme » versehen .

Die Eröffnung der Pariser Wirtschafts -
konferenz .

WTB . Paris . 27. April . Bei einem Empfang im ElqsHe
hielt Präsident Poincar « an die Mitglieder der Znter -
nationale « Handelskanferenz eine Ansprache , in der er u . a.
darauf hinwies , daß diese freiwilligen Zusammenkünfte keinen
amtliche« Charakter beanspruchen und dazu bestimmt seien,
Fragen des Handelsrechtes zu prüfen , ihre Lösungen auszu -
suchen, aber nicht Entschlüsse zu fassen . Es sei nicht beabsichtigt ,
weder in die Unabhängigkeit der Parlamente,noch in die Zkrant -
wortlichkeit der Regierungen einzugreifen . Nach den üblichen
Redensarten über den Kampf gegen die Barbarei und die Ver¬
teidigung der Zivilisation schloß die Rede mit einem Hoch auf
^>ie Alliierten .

! *
Der Hochserratsprozeß von Lerajewo .
MTB . Serajewo , Stö. April . Im Hochverratoprozesse von

« a«jaluka wurde das Urteil gefällt . Sechzehn Angeklagte ,
darunter die ehemaligen Landtagsabgeordneten Vasij Grsjic
und der Priester Matte . Popovic wurden zum Tsdc . achtund -

^ htzig Angeklagte zu ein - bis zwanzigjährigem schweren
Strxlc* verurteilt , darunter die ehemaligen Landtagsabgeord -
***** Bopsla » ochtzehn Jahre « . (Sofia Bojif fft

sechzehn Iahren , Maksim Ejurkovic zu vierzehn Iahren , Ata -
nasje Solla zu zwölf Jahren , Gjovo Simic zu fünf Jahren
Fllnfundfünfzig Angeklagte wurden freigesprochen .

Zur Lage der Serben.
T .U . Sofia , 27. April . Wie die „Wiener Allgem . Ztg .

"

von hier berichtet , erklärt das Regierungsorgan „Narodni
Prava "

, daß König Peter und die serbische Regierung amtlich
gegen die Verwendung serbischer Truppe « an der Westfront
sowohl in Paris als auch in London Einspruch erhob . Sie er -
klärten , daß Serbien , da für die allgemeinen Interessen wohl
mehr Opfer als irgend ein anderer Bundesgenosse gebracht
habe , die Erfüllung der Erklärung erwarte , die den Serben
die Rückkehr in ihr Vaterland ermögliche . (Dtsch. Tgztg .)

= Stockholm . 26 . April . Kronprinz Alexander von Serbien
und der serbisch« Ministerpräsident Paschitsch weilen heute in
Stockholm , Alexander incognito als Privatsekretär Paschitschs .
Sie reisen heute nach Petersburg weiter . (Köln .

'
Ztg .)

Eine serbische Friedensbewegung .

T .U. Sofia , 27. April . Hiesige Blätter melden , daß es
zwischen der serbischen Regierung und den oppositionellen Mit «
gliedern der Skuptschina unter Führung Popovics neuerdings
zu heftigen Meinungsverschiedenheiten gekommen ist . Popovic
und die Seinen hatten vor längerer Zeit eine Sitzung von dem
Ministerpräsidenten Pasitsch verlangt , in der man über ein -
leitende Friedensoerhandlungen mit Oesterreich -Ungarn ver »
handeln wollte . Die französische Regierung genehmigte aber in
ihi .cm Lande eine derartige Sitzung nicht , und nun schlugen die

Oppositionellen vor , Pasitsch möge eine Sitzung in der neutra -
len Schweiz einberufen . Nach eingehender Besprechung mit
dem König lehnte Pasitsch diesen Antrag ab . Nun betreiben
die Skuptschinamitglieder eine lebhafte Agitation für eine
Bitte an Oesterreich , nach Serbien zurückkehren zu dürfen ,
gegebenenfalls verpflichten sie sich , sich jeder politischen Tätig -
keit im Lande zu enthalten . (D . Tgsztg .)

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechenland « nd die Entente .

WTB . Athen , 27 . April . (
"
Nicht amtlich .) Vom Bericht¬

erstatter des WTB . Auf das Verlangen der Diplomatie , der
Entente die Eisenbahn Patras -Larissa zur Verfügung zu
stellen , hat die griechische Regierung kategorisch abgelehnt , eine
solche Anfrage überhaupt zu erörtern .

Zum Bombenattentat i « Athen .
WTB . Athen . 27 . April . (Nicht amtlich .) Vom Bericht -

erstatter des WTB . Die Bombe , die auf der Treppe der bul -

garischen Gesandtschaft (also nicht im Hofe , wie zuerst gemeldet
worden war ) in der Nacht zur Explosion gebracht wurde , riß
ein 40 cm tiefes und 80 ein breites Loch . Die Explosion war
außerordentlich stark . Samtliche Fenster der Gesandtschaft und
der Häuser der Umgebung wurden zertrümmert .

Der bulgarische Gesandte äußerte dem Vertreter des WTB -

gegenüber , er halte es für ausgeschlossen , daß dieser Anschlag
von Griechen verübt worden sei . Eine zweite Bombe , die nick»t
zur Explosion kam , ist von der Polizei beschlagnahmt worden .
Die Behörden treffen große Vorsichtsmaßnahmen , um neuen
Ruhestörungen seitens der der Entente nahestehenden Kreise
zu verhindern .

Spionage im Hafen von Piräus .
T .U . Athen , 27 . April . Ruf Wunsch des Ministers des

Inn ern beschäftigt sich der Ministerrat mit der Frage , ob über
Athen der Belagerungszustand verhängt werden solle. Sämt -

liche Minister stimmen darin überein , daß diese Maßnahme
notwendig sei. Auch der König stimmte zu , daß der neu zu-

sammengetretene Ministerrat in Anbetracht der beabsichtigten
und angekündigten Agitixtion der Venizelisten . der Kriegszu¬
stand über Athen verhängt wird .

Der „Messager d'Athenes " meldet , daß die griechische Po -

lizei im Hafen von Piräns einen geborenen Griechen namens
Km -kuschidos wegen nachgewiesener Spionage in dem Augen -
blicke verhaftete , als er einem englischen Offizier einen Brief -
Umschlag überreichen wollte . Der Briefumschlag wurde ge -

öffnet . 5/!ach der Oeffnung fand man die Kopie des vom grieck)--

ischen Marinestab entworfenen Planes der Minenaürtel , die
zum Schut - e des Hafens von Piräus ausgelegt hatten werden
sollen . (Verl . Tgbl .)

Die TiirkeZ i ?n

WT B Kor.ftantinô el . 26 . April . Räch einer in den ' »Üjrj n
v»rLff«ntllch:«n Bekanntmachung de» ÄriegsmhilfteTium « w«?d«n nuch
dt« Ei «bz»hnjtlhrigen aufgefordert , sich w>enhi«L zum freiwilligen
Dienst in der Armee zu melden .

Russische Flugzeugs i? b c r ^ o n st a n t i n o p e l .

Lugano , 28. April . „Secola " meldet aus Athen , zwei
« tjstjchc Flugzesge seien »ach einem langen Fluge am 24. April
afente übet ftngftftwlhmyf tvjdpcttfa L.-A.>

Sic Kämpfe im Kaukasus .
— Konstantinopel , 27 . April . Amtlicher Bericht. Kaukasnsfrout :

Wir schlugen einen feindliche » Angriff südlich von Bitlis ab und tri «-
ben den Feind zwei Kilometer weit nach Norden zurück, wobei er
große Verluste erlitt . Ein im Abschnitt von Dechewislik überraschend
versuchter Angrisf wurde von uns abgewiesen.

Türkische Angriffe vor Trapezunt .
— Budapest , 27 . April . Nach einer aus Bukarest übermit -

telten amtlichen Depesche aus Petersburg haben die Türken
gegen Trapezunt eine energische Gegenoffensive begonnen . In
der Gegend von Askalin werde dauernd gekämpft : in der Rich -
tung von Harpal sei von den Türken mit großen Massen der
Angriff eröffnet , jedoch zum Stillstand gebracht worden . (FkfL .)

Ägypten und der Suez-Ranal.
Di « englisch « Bestätigung .

— London , 27 . April . Eine amtlich« Mitteilung meldet folgende
Einzelheiten über den am 23. April bei Katia und östlich vom Surs -
kanal gelieferten Kampf : Die berittenen britschen Truppen , die «in«
Stellung im und um das Dorf Katia besetzt hielten , traten , als sie
von stark überlegenen türkischen Streitkräften awzegrisfen wurden,
den Rückzug an , indem sie einen Nachhutkampf lieferten , der dem
Feinde schwere Verluste verursachte. Graf Worchester (?)eomanrq )
hielt in Katia stand, da aber seine Pferde durch Eranatenkampf ge-
tötet wurden , konnte er nicht rechtzeitig den Rückzug antreten , um
mit den anderen Regimentern zusammen zu arbeiten , und so siel eine
Anzahl Mannschaften in die Hände des Feindes . Die Gefangenen
Zagen, die Angreifer hätten sich zusammengesetzt aus taufend Deutschen
und türkischer Elite -Jnfanterie , gebildet aus Veteranen aus den
beiden Balkankriegen , die auf Dromedaren ritten . Außer den rund
tausend Mann , die Bir -el-Abd besetzt halten , ist die Oase von Katia
vom Feinde gesäubert. (Frkf . Ztg .)

Türkischer Äer,cht .
W.T.B . Konstantiiiopel, 27. April . Amtlicher Bericht. In der

Umgebung von Katia östlich vom Suezianal waren am 23 . April vier
Schwadronen feindlich « « Ka » all « ri « vollständig
aufgeri « b « n worden. Später machten unsere Abteilungen einen
Sturmangriff gegen die befestigten feindlichen Stellungen bei
Katia und zerstört « » den größten Teil dieser Stellung und
das Lager . Wir machten einen Oberst , einen Major , 21 Hauptleute
und Leutnants , 257 unverwundete und 24 verwundete Soldaten zu
Eesangenen. Der Rest floh in regelloser Flucht gegen den Kanal hin.

Am 25 . April unternahm der Feind mit 9 Flugzeugen eine Lust»
streife über Katia und warf etwa 70 Bomben absichtlich auf die mit
dem Zeichen und Flaggen des Roten Halbmondes gekennzeichneten La»
zarette, wodurch zwei unserer Verwundeten und ein verwundeter Ee°
fangener getötet und zwei andere von neuem verwundet wurden.
Eines unserer Flugzeuge warf im Gegenangriff mit Erfolg Bombe»
auf ein feindliches Kriegsschiff vor El Arisch. Ein anderes Flugzeug
griff feindliche Dampfer auf der Reede von Port Said und militärisch«
Einrichtungen in diesem Hafen, sowie alle Lager des Feindes zwischen
Port Said und El Kantara mit Bomben und Maschinengewehrfeuer an
und kehrt« unversehrt zurück.

Greigniffe zur See .
W .T .B . London , 27 . April . (Renter . Amtlich .) Die

norwegische Bark „Germanien " (1849 Tonnen ) wurde vou
einem deutschen U . -Boot 35 Seemeilen von der irischen West -
küste durch Geschützfeuer zum Sinken gebracht . Die Besatzung
ging in die Boote . Eines davon kenterte . Das andere mit
dem Kapitän und 9 Alann landete an der irischen Westküste .
(Anmerkung der Redaktion : Die Bestätigung dieser Meldung
bleibt abzuwarten .)

— Amsterdam , 27. April . Außer den schon als gesunken ge»
meldeten holländischen Dampfern „Maashaven " und „Noord -
zee " ist auch das holländische Danrpfschiff „Dubhe " (3233 Ton .)
auf eine Mine gestoßen . Das Schiff sank nicht und treibt noch.
Die Mannschaft ist an Bord geblieben . (Frkft . Ztg .)

Reue Erfolge deutscher Seestreitkräfte.
WTB . B erli n . 27. April . (Amtlich .) An der Macht vom

28. zum 27. April wurde von Teilen unserer Bor «

p o st e n st r e i t k r ä f te auf der D o g g e r b a n k ein g r ö *
ßeres englisches Bewachuugsfahrzeug ver »
n i ch t e t und ein englischer Fischdampfe ? als

Prise aufgebracht .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

. . ,

Hslland und der Rrieg .

Aolland weist die englischenForderung « «

»»>- Zürich , 28. Wpsil . Nach einem Tslsz ?amm des An »-

sterdamer Korrespondenten der „Neuen Zürch . Ztg ." hat sich ein

Ministerrat im Haag mit der englische « Auf «

forderung beschäftigt, daß Holland an der Blockierung
Deutschlands tcilnetzmr . Holland abcr tpcrde eine solche
Teilnahme um jeden Preis ablehnen und auch den

Engländern keine » Schiffsraum auj Fahrzeuge «
der flBritt»rtinrt* ymqfenr u (Sex ! TM .)
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Ver Rrieg mit Italien .

Eindeutsch freundlicherHauptmann verhaftet .
— Luga »« . 28 . April . Der zur Zeit an der Front stehende

Hauptmann Pini , ein bekannter entschieden deutschfreundlicher
Schriftsteller Wurde wegen kriegsfeindlicher Beeinflussung von
Mannschaften verhastet und unter starker Eskorte nach Florenz
gebracht . (Verl . Tgbl .)

Aus Südafrika .
Der „« « rechte - Botha .

WTB . Kapstadt , 27 . April . (Nicht amtlich .) Meldung des Reu -
terschen Bureaus . General Botha erklärt « im Abgeordnetenhause zu
der vill betreffend den Handel mit dem Feinde , daß sie zum Schutz«
der Bewohner Südafrikas unerläßlich sei. Er zog das deutsche Gesetz
über die britischen Interessen in Deutschland an und sagte , daß , wenn
Deutschland sich bei Kriegsende weigere , das Eigentum britischer An -
tertanen zurückzugeben, Südafrika gegenüber dem dortigen deutschen
Eigentum eine ähnlich« Haltung einnehmen müsse . Er betonte ferner ,
daß die Regierung d«r Union hierin gerecht zu handeln wünsche.

Deutschland und der Rrieg.
Eine neue K iegstrauung im H o h « n z o l l e r n -

Hause .
WTB Berlin , 27 . April . (Nicht amtlich . ) Wie der „Reichs -

anzeiger " mitteilt , hat im Jagdschloß Klein Glienick « bei Pots -
dam heute die Kriegstrauung des Prinzen Friedrich Sigismund
von Preußen mit der Prinzessin Marie Luise zu Schaumburg -
Lippe in Gegenwart der nächsten Angehörigen des hohen
Brautpaares stattgefunden . Der Kaiser war durch den Auf -
enthalt im Felde an der Teilnahme verhindert . (Prinz
Friedrich Sigismund ist der am 17. Dezember 1891 geborene
älteste Sohn des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , des
einzigen Sohnes des Prinzen Friedrich Karl , des Siegers von
Metz . Prinzessin Marie Luise zu Schaumburg -Lippe zählt
19 Jahre . D . Red .) .

Zum Ber « « n » etenaustausch .
WTB . Bern , 27 . April . Wie der „Bund " erfährt , wird

wach dem 1 . Mai der Austausch schwerverwundeter Gefangener
wieder aufgenommen werden . 1S VK9 schwerverwundete fran¬
zösische und 3B09 deutsche Krieger sollen wieder in die Heimat
zurückbefördert werden .

Gesterreich -Ungaen und der Vrieg.
D eu t sch-L st e r * « ichisch - ungarisch « Verhandlnngen .

Wie « , 28 . April . Heute beginnen hier die Konferenzen des
deutsch - österreichisch - u«garisch «n Arbeitsausschusses zur Förderung des
Verkehrs zwischen Deutschland. Oesterreich und Ungarn , zu denen zahl¬
reiche Vertreter aus diesen Ländern hier eingetroffen sind. Die Kon -
serenxen bezwecken die Neuorientierung des Fremdenverkehrs nach dem
Kriege .

Aus Schweden .
Deutschlands wirtschaftliche Wider -

ftandskraft .
W .T .B . Stockhol » , 27. April . (Evenska Telegram Byron .) Der

bervorragende Nationalökonom Professor Gustav Cassel von der
Stockholmer Hochschule, der als unparteiischer Sachverständiger wäh -
rend emer Reis « durch Deutschland Gelegenheit gehabt hat , näher «
Kenntnis von den wirtschaftlichen Verhältnissen in Deutschland zu
nehmen , veröffentlichl seine Ergebnisse in einem Buch unter dem Titel
„Deutschland ? wirtschaftlich« Widerstandskraft "

. dessen schwedische
Ausgabe morgen erscheint .

Dgs Buch , dessen Charakter völlig neutral ist , stellt dar , daß di«
JsolieriMASpolitik der Entente nicht vermag , Deutschland wirtschaftlich
zu vernichten , das verhältnismäßig ebenso stark bleiben würde , wenn
auch der Krieg um noch ein Jahr verlängert würde . Die Beweise da-
für , dag Deutschland wirtschaftlich durchhalten kann , liegen teils darin ,
daß die Lib ««shaltun5 trotz der Beschränkungen nicht niedriger ist als
vor einem oder ein paar Jahrzehnten , teils darin , daß die Wirtschaft -
lichen Beibältnisse im Fortgange des Krieges in wesentlicher Hinsicht
besser werden dürsten , oder wenigstens nicht schlimmer , als sie ge-
» esen sind während der Zeit , die Deutschland tatsächlich schon durch -
gehalten habe . Ein fortgesetzter Kampf bedeutet nur eine gleich-
förmig fortschreitende Enikräftung ganz Europas .

Die Rutsch « valut « ist einer Wertminderung unterworfen , aber
dies gilt von der aller Kriegführenden , nur mit gewissen Kradunter ,
schieden und ist ohne Bedeutung sür die wirtschaftliche und finanzielle
Möglichkeit , den Krieg fortzuführen . Das Buch erscheint bald in
deutscher und englischer Ausgabe .

Theater , Knnft und Wissenschaft.
Heidelberg , 27 . April . Der Deutsche Rühnenverein (die Ver¬

einigung d« r deutschen Theaterleiter ) tagt vom 15 . bis 17. Mai in
Heidelberg , - Die »phthalmoloqische Gesellschaft veranstaltet am 31 .
Juli und 1 . August in Heidelberg eine Kriegstagung .

.=* Stuttgart, 27. April. Rudolf Herzogs „Stromükergang " .
dramatisches Gedicht in einem Aufzug , über dessen Aufführung im
Deutschen Opernhaus zu Berlin bei dem großen vaterländischen Oster -
sest de? Vereins „Berliner Presse " wir einen ausführlichen Bericht
wiedergaben , ist inzwischen im Verlage der I . G . Cottaschen Auch-
Handlung Nächf. (Stuttgart und Berlin ) als Buch erschienen . ( Pr 1

W .T .B . Berlin , 27 . April . Professor Bruno Schmitz , der
Erbauer des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig und der Kaiser -
denkmäler auf dem Kyffhäufer und der Porta Westphalica und
anderer , ist heute vormittag im Alter von 57 Jahren gestorben .
( Bruno Schmitz , der am 21 . Nov . 1853 in Düffeldorf geboren
u ?ar , gehörte zu den genialsten deutschen Architekten .)

Königsberg , 27 . April . Als Nachfolger Ludwig Dettinai -ns
in d«r Leitung der Königsberger Kunstakademie ist der Düsseldorfer
Jagdmaler (Sraf Brueh ! in Aussicht genommen . ( Voss. Ztg .)

" Paris , 27. April. Der Senior der französischen und wohl der
europäischen Jndologen August Barth ist hier im Alter von 83 Jahren
gestorben . (Voss. Ztg.)

Vermischtes .
T U .

' Berlin , 27 . April . Verflossene Nacht hat in Berlin -Wilmers¬
dorf «in Siiitttssinjeuttum ! Graf Sch . sein« Braa », Mähris «
Op « nsiinq « rin . uiw dann sich zu erschießen versucht . Die Braut wurde
leichter verletzt , während er selbst eine sehr schwere Kopfverletzung
erlitten ha ! . Grund zur Tat war Gegnerschaft der Familie , wodurch
der Graf auch in finanzielle Verlegenheiten geraten war , da ihm sein
Erbteil vorenthalten wurde . ( 25- 3 .

" )
— Eisenach , 2"

. April . An der Werrabahnsti ^ lke Meiningei : -
Eisenach löste sich gestern abend kurz vor Eisenach im Georgental ein
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großer FelsbloS , der beim Absturz die beiden Gleise in etwa 2t)
Metern Länge sperrte . Der Aufmerksanrkeit des Bahnwärters ist es
zu danken , daß der kurze Zeit darauf verkehrende Personenzug nicht
in Gefahr kam . Der Verkshr tvurt « durch Umsteigen und ein Um -
gehungsgleis aufrecht erhalten . (Verl . Tagbl .)

Brände in Le Havre .
W .T . B . Kern , 27 . April . Nach einer Vlättermeldung

des „ Petit Parisien " find am 25 . April in Le Havre zwei
groge Brände ausgebrochen , die unter der Bevölkerung lebhafte
Erregung hervorgerufen haben . Eine Drahtzieherei ist fast
völlig zerstört und der Schaden sehr bedeutend . Das andere
Feuer in einem Speicher für fchiffstechnische Apparate fand
in benachbarten Fässern mit Petroleum und Oel reiche Nahrung
und richtete gleichfalls bedeutenden Schaden an . Da die Ur -
fache der Brände unbekannt ist , herrscht Beunruhigung .

AxieKS - AUexiLi .
kf . Der Munitionsverbrauch im gege >rw !irtigen Kriege . In einer

Ansprache gelegentlich der Ausstellung von Gegenständen der Kriegs -
metallsammlung in Wien bemerkte der österreichische Kriegsminister
Feldzugmeister Krobatin nach einem Berichte des „Prometheus "

, es
sei unmöglich , die Masse der verfeuerten Munition festzustellen . Von
dem österreichisch -ungarischen Heere seien in siebzehn Monaten harten
Ringens rund ir> Milliarden Infanterie - Patronen und 12 Millionen
Schliffe aus Geschützen der verschiedenen Kcttb «T verfeuert ivorden .
Der Verbrauch an Jnfanreritpatronen ist SOQnral so groß , wie der der
deutsäM Infanterie im Kriege 1870/71 , während die aus Geschützen
abgegebene Schußzahl nur l -tmal so groß ist , wie die von der deutschen
Artillerie in jenem Krieg : abgegebene . Es hat alsi , wie Stresfleurs
Militärblatt ausführt , die öfterreichisch -unIarisch « Infanterie ebenso
viel tLglich verfeuert wie die deutsch« in dem ganzen Kriege 1870/71 ,
nämlich 30 Millionen . Das Geschoß £.«i österreichischen Gewehre ist
10 Gramm schwer ' für die Herstellung der verfeuerten Patronen sind

Mittagblatt . Freitag , de « 28 . April « 1«. Ux . Igß . 1

150 000 Tonnen Hartblei , also etwa 130 000 Tonnen Blei verbraucht :
für die verfeuerten Schrapnells sind noch etwa 50 000 Tonnen zu
veranschlagen . Der gesamte Verbrauch an Blei ist in einem Frieden «-
fahre für Oesterreich -Ungarn auf etwa 170 000 Tonnen zu schätzen.

kf . Sommerzeit auf Island . Die Sommerzeit , die sich unter dem
Anstoß des Krieges jetzt mit einem Male das halbe europäische Feft -
land erobert hat , ist aus Island bereits seit langen Zeiten alteinge -
fiihrter Brauch . Wie aus einer Zuschrift an die Kopenhagener Ze !-
tung „Politiken " hervorgeht , haben die Isländer nichl etwa in einer
systematischen oder methodischen Weise di« Einführung der Sommer -
zeit vollzogen , sondern es ist dort ein« stillschweigende Vereinbarung ,
daß di« Bauern zur Sommerzeit , um die langen Morgenstunden besser
auszunutzen , ihre Uhren vorstellen , bisweilen eine Stunde , bisweilen
anderthalb , ja an einzelnen Stellen sogar zwei Stunden . Daraus
entsteht allerdings eine gewisse Unsicherheit der Zeitverhältnisse . Es
kann z. B . vorkommen , daß man des Abends zu einem Bauernhöfe ,
wie man glaubt , noch zu guter Zeit kommt und dann die Entdeckung
machen muß , daß dort alles schon zu Bert gegangen ist , weil hier die
Uhr besonders stark vorgerückt worden ist . Man sieht hieraus , dag
der individuellen Freiheit in der Gestaltung der Sommerzeit in Js -
land viel Spielraum gegeben ist , aber im Grundsatze stimmt der is -
ländische Brauch mit der jetzt bei uns eingeführten Einrichtung
überein . Uebrigens erklären die isländischen Bauern , daß sie mit
dieser Anordnung sehr zufrieden sind und -sich dabei sehr wohl be -
finden .

Ariegs-Humsr .
Urwerfro -kn . (Saft ; „Wie können Sie es gestatten , daß man hier

uon dem zudringlich «!! Kerl airgebettelt wird ? !" Wirt (gutmütig ^
„Aa , geben Sie ihm nur « Kleinigkeit — was er kriegt , das verkauft
er ja auch alles bei mir !" —

Erinahin 'ng . Hochstapler (zum Sahire ) : „Auf vier Sachen mnßt
d' immer halten — sah du die hast : An ' goldenen Ning mit Brillen -
ten , Zylinder . Pel ; und einen guden Beleidiger l"

(,Zliege « t>c "SSaiUsf ^ j

England und der Rrieg.
MTB . Loudon , 27. April. (Reuter.) Di« verh « irat « ten

R ii o n « r im Alter von 28 bis SS Jahren wurden für den 2 8. Ma i
nnt « r die Fahnen gerufen .

Ei « Fiasko der Siegierungsbill .
WTB . London , 27 . April . (Reuter.) Im Unterhaus

b rachte der Präsident der Lokalverwaltung , Long , das Wehr -
Pflichtgesetz ein , das einen Teil der von der Regierung am 25.
ds . Mts . angekündigten Politik bildet . Das Gesetz begegnete auf
allen Seiten kritischer Stimmung, weil einige seiner Bestimmungen
als unbillig angesehen wurden und weil es ein Teilversuch war, die
allgemein« Politik durchzuführen, wie sie von Asguith zitiert wor -
den war .

W ß 11 h (Arbeiterpartei) bekämpfte die Bill und sagte , er würde
für allgemeinen Zwangsdienst stimmen , wenn er beantragt werden
sollte . Ministerpräsident Asguith zog im Hinblick auf die all -
gemeine kritische Stimmung die Bill zurück und sagt ? , er werde
den Entschluß der Regierung betreffend die durch die Zurückziehung
der Bill geschaffenen Lage nächste Woche mitteilen .

Zu den Unruhen in Irland
WTB . London , 27 . April . (Nicht amtlich . ) Reuter . Im

Oberhaus sagte Lord Lanodowne am 24 . April : Nachdem
die Aufständischen einen Angriff auf das Dubliner Schlag
gemacht haben , besetzten sie St . Stephan -Ereen und leisteten
den Truppen , als diese in ihre Kasernen zurückkehren wollten ,
Widerstand . Sie feuerten auf die Truppen von den Dächern,
desetzten das PostgeSäude und zwei Bahnhöfe und schnitten die
Tclegraphendrähte durch . Zn der Provinz blieb im allgemeinen
alles ruhig .

Die Regierung erfuhr telegraphisch , dah Liverty -Hull , das
Hauptquartier der Sinn -Fein -Partei , teilweise zerstört und
jetzt von Truppen besetzt ist . Ein geschlossener Kordon von
Truppen ist in das Zentrum von Dublin , nördlich vom Schloß ,
aufgezogen und einige Bataillone sind gestern nachmittag aus
England eingetroffen

WTB . Tralle ( Irland ) , 27 . April . (Nicht amtlich .) Reuter .
Ein Gerichtsbeamter und ein Postbeamter wurden Freitag
nacht in Tralle unter der Anklage der Verschwörung und der
Unterstützung der Waffeneinfuhr aus Feindesland verhastet .
Die Verhaftung hängt mit der Beschlagnahme eines Bootes
mit einer Ladung von Waffen und Munition in der Bucht von
Tralle zusammen . Man glaubt , dah die Waffen für Freiwillige
der Sinn - Fein -Leute bestimmt waren . Ein Mann unbekannter
Nationalität wurde verhaftet und nach Dublin gebracht .

TU . Kopenhagen , 27 . April . Die Zahl der bei den irischen
Unruhen Verletzten ist nach Privatmeldungen recht beträchtlich.
Durch Verrat ist die englische Regierung in Besitz einer Mit -
gliederliste gelangt , aus der hervorgeht , daß eine über ganz
Irland verbreitete Verschwörung die Loslösung von England
durchzusetzen versucht . Eine Anzahl von Verschwörern mußte
verhaftet werden . Diese Verhaftungen hatten wieder Auf -
stände zur Folge , bei denen es außer Materialschaden auch
Menschenopfer gab . („Hamb . Fremdenöl .")

Die Fortdauer des Aufstand « ?.
WTB . London , 27 . April . (Reutet .) Im Unter¬

haus teilte Ministerpräsident A s q u i t h mit , dag die Lage
in Irland noch immer ernst sei . Die Rebellen
Hütten noch einige wichtige öffentliche Gebäude
in Dublin im Lefitz und die Straßenkämpfe seien
noch nicht zu Ende . Anscheinend sei eine a u s g e -
dehnte Aufstandsbewegung , besonders im Westen
de» Landes , im Werke und es müßten strenge Vorsichtsmaß-
regeln getroffen « erden. Die in das Aufstandsgebiet ent¬
sandten Truppen seien zahlreich genug , um di« Lage
zu beherrschen , lleber ganz Irland werde unverzüglich der
Delagerungszustand verhängt werden und General
Sir Zehn Maxwell werde die nötigen Vollmachten zur
Niederwerfung des Aufstandes erhalten . Die Regierung würde
eine eingehende Untersuchung darüber anstellen , welches
die Gründe des Aufstandes seien und wer die Verantwortung
trage .

--- Berlin , 28. April . Zu den irischen Ber «
schwörungen teilen verschiedene Blätter mit , daß sich die
Aufsässigkeit in Irland bis in die h ö ch st e n H a n d e l
und Finanzk ^ eis « erstrecke und. daß sich dem mili -
tärischen Vorgehen ernste Schwierigkeiten
entgegenstellen , infolge der Haltung der irischen Ver -
waltungsbe Hörden .

Sir Cafement im Tower .
WTV . Amsterdam , 27 . April . Die Londoner „Daily Statt "

meldet , daß Sir Roger Easement , der , wie gemeldet , an der
irischen Küste gefangen genommen wurde , nach London in den
Tower gebracht worden sei , wo er die Zelle inne hat . in der
Hans Lody vor seiner Erschießung war . Die englische Regierung
will Casement in London den Prozeß machen .

London , 27 . April . „ Daily Mail " meldet , daß Sir Stöger
Casement am Dienstag im Tower von Brixton her ankam . Man
sah in einem Wagen einen bleichen Alann zwischen zwei Ofsi »
zieren vor dem Tore des Towers anfahren , und niemand ver -
mutete , daß es Cafement auf dem Wege nach seiner Zelle
war . (Frtft . Ztg .)

Di « Kurie und Irland .
c- Lugano , 27. April . Der vatikanische Mitarbeiter des „Tor -

rie « della Sera " behauptet , daß die Ereignisse in Irland die lekchaf «
teste Aufmerksamkeit d«s päpstlichen Stuhles erregen , sei doch die
irische Frage und das Verhältnis zwischen England und Irland iimn «r
Gegenstand von Besorgnissen der päpstlichen Kurie gewesen und auch
anläßlich der Audienz Asquiche beim Papst verhandelt worden . Man
glaube , daß der Vatikan ersucht werden wird , sich ins Mittel zu legen
und dieser entschlossen sei , die irischen Bischöfe zu beauftragen ( !) , in
seinem Sinn auf die irischen Katholiken einzuwirken , daß sie voll-
kommen: Loyalität gegen England bewahren . In vatikamschen Kvei-
sen sei man übrigens überzeugt , daß es sich bei d«r Lostrennungs »
kundgebung lediglich um eine klein« Minderheit handle . (K . Ztg .)

Ans Amerika.
W .T .B . New Port . 27. April . Nach dem vorgestern veröffent -

lichten Ausweis der United State » Steel Corporation betrugen die
Einnahmen im 1 . Quartal 1016 60 714 008 Doll . gegen 51 232 708 Doll .
im Vorquartal , 12 457 809 Doll . im 1 . Quartal 1915 und gegen
17 994 381 Doll . im 1 . Quartal 1914.

Gegen Roofevelt .
— Newyork , 27 . April . (Frkf. Ztg .) Die Staaten Mafsachn-

sctts und New Jersey erklärten sich bei der Abstimmung über
die Präsidentschaftskandidat « ? gegen Rooosevelt , der bisher in
jedem Staate bei der Abstimmung geschlagen worden ist. Dieser
Umstand , sowie die Tatsache , daß Tausende von Telegrammen
die Erhaltung de » Friedens fordern , m« ht die offiziellen
Kreise in Washington unschlüssig und nachdenklich . Doch find
in der Bundeshauptstadt noch mächtige Interessengruppen am
Werke , um das Kriegsfieber zu erregen und zu unterhalten .
(Siehe auch unter „ Amerika und Deutschland "

.)

Die Zustande in Pörsten.
— Stockholm, 27 . April . Nach der Rußkoje Slowo sind

vier schwedische Offiziere , die in Perfien als Gendarmerie -In -
sttukteurc tätig waren , nämlich die Majore Fosselius , Killanter ,
Angman und Crikson als Meuterer verhaftet worden . Nach
einer Mitteilung in Dagens Nyheter beruht die Verhaftung
wahrscheinlich auf dem Einfluß des russischen Rubels und des
englischen Pfundes . Einer der aus Persien zurückgekehrten
schwedischen Offiziere , Oberst Edwall , meint , die Russen hätten
mit den Luren ein Uebereinkommen getroffen , nach dem die
Luren die Führer der persischen Nationalisten in die Gewalt
der Nüssen bringen sollten . Dabei seien auch die schwedischen
Offiziere verhaftet worden . (Köln . Ztg .)

Nenefte Wachrichten .
W . T .B . Wie » , 27 . April . Prinz Leopold von Sachsen -

Coburg -Gotha , Sohn des Prinzen Philipp von Sachfen -Coburg -
Gotha , dem Bruder des Königs von Belgien , ist heute in einem
Wiener Sanatorium am Ende einer Augenoperation wahrend
der Narkose an Herzschlag gestorben .

Kader traft Sommerfrischen.
( !) Vad N -iuheim . Die im verflossenen Minier erstmals einge¬

fühlt « Win4erkurz .'it hat sich außerordentlich günstig und zufrieden -
stellend gestaltet . Sie ist inm zu Ende . Am 16 . April hat die Smn -
merkurzeit begonnen und der Kurbetrieb . d:r sich den Winter hin -
durch in etwas Neincrem Nahmen iewegie , ist wieder in vollem Um -
fange aufgenommen worden . Jetzt im Frühling in der Zeit , in der
bekanntlich all « Heilkuren am wirksamsten sind, ist ein Aufenthalt in
Bad Nauheim , d.' ssen reizende Umgebung in üppigem Frühlingsschmuck
stelst , jedem , der Heilung und Erholung sucht , sehr zu empfehlen .

Sommersprossen
ge!be Flecke, Leberflecke , unreinen Teint l-cseitigl . Chlor »"- Hautbleichcreme .
Tube 1 Ji . — 2n Apotheken , Drogerien , Parfümerien .
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Amerika und Deutschland.
— Berlin , 28 . April . Verschiedene Blätter nahmen Notiz

davon, daß die „Kölnische Zeitung " unter der lleberschrift :
»Amerika hat gesprochen- eine Zuschrift dringt , in der gesagt
wird , bei ruhiger Prüfung liege das ungewöhnlich Schroffe der
amerikanischen Ausatznot« weniger darin, wie »nd was sie sage,
als darin, was fk sagen müßte , aber »erschweige. Sollte es
'" '^r die amerikanisch« »Sussex"-Note noch Erörterungen geben ,

sich noch manches darauf erwidern, vielleicht mehr, als
ssn ahne.

amerikanische Botschafter int deutschen
Hauptquartier .

MTV . B e r l i « . 27. April. Der amerikanisch« Botschafter
^ e r a r d begibt sich heut« abend zu einer Audienz bei
6 *. Majestät dem Kaiser ins Graß « Hauptquartier .

— Berlin . 28 . April. Zur Reise des amerikanischen Bot-
!chafters Gerard ins Grob« Hauptquartier äußern verschiedene
Blatter : Die Anwesenheit de? Botschafter , an dem Ort, an
bem die f- ^cheidende Beratvn » "iber unsere Antwort an die
• inetriker Reglern?« V it , wird die Abfassung der
Antwort naturgemäß ctleiüi . und beschleunigen.

Zur Stimmung in Amerika .
— London , 27 . April . „Daily News" melden aus AZashing-

ton . daß das Staatsdepartement die Korrespondenten der Vlät-
vor übertriebenem Optimismus warnt .

Präsident ordnete heute die Aufstellung eines Zndu -
' »Hüffes für den Fall eines Krieges und eine Unter-
an , ob in Mexiko die Aufständischen Felix Diaz und

SS'. iY , . ntt deutscher Seite unterstützt würden .
Ei « Oft ? ? ' ? ef des Papstes « » Amerika .

— 27. Der „Exchange Telegr -! " ' " meldet , daß der
Papst durch Kardinal t? - Zpari sich mit einem Ofterbrief an das ameri -
ülnische Voll wanstc . Darin heißt es :

„Die heilig« Botschaft „Friede sei mit Euch " ü > r - - He Menschen
9crichtet . De: ? apst hofft, daß die Völker, die jetzt iss Friede « leben.
*o6ei verharren , und Gott für diesen Segen danken uno daß auch die
Kriegführenden bald das Schwert aus der Hand legen und dem
schlachten, das Europa und die Menschheit entehrt , ein Ertbe machen
» « den .

- (Köln . Ztg^)

Em Zwischenspie! zum „5uffex"-Fall.
Die Stellungnahme des amerikanischen Gesandte« i« Bern.

c= Zürich. 27. April . Der schweizerische Journalist Nieder ? st,
-er bis vor kurzem Vertreter englischer und amerikanischer Zeitungen
m England war und Fahrgast des untergegangenen Dampfers „Susiex"

gewesen ist, hat bekanntlich auf dem schweizerischen politischen Departe-
»neirt und der amerikanischen Gesandtschaft in Bern eine Erklärung
niedergelegt und durch Einzelheiten bekräftigt, daß die englische« Be-
Hörden in Boulogne und Folkestone ihn gezwungen hätten , wider seine
Ueberzeuzung erst zu erklären und dann förmlich zu beschwör« , daß
die „Sussex" torpediert und nicht auf ein« Mine aufgelaufen sei.

Heute erklärt dazu die amerikanisch « Gesandtschaft in Bern .
Niedwöst sei von ihr gründlich oerhört worden, ein« schriftliche Erklä¬
rung sei aber nicht entgegengenommen worden, weil die amerikanische
Rote und ihre Beilage sich auf eidliche Aussagen amerikanischer Bor¬
ger stütz« und die sich widersprechenden Aussagen de« Niederöst nicht
glaubwürdig erschienen .

Demgegenüber erklärt neue^ ings Niederöst , der amerikanisch « K«-
sandte in Bern habe das verlangen Stiederösts . seine Aussagen proto«
kollarisch auszunehmen, nicht ersiillt mit der Begründung , sie könne
dies nicht, weil Niederöst nicht amerikanischer Bürger sei, ferner , weil
schon ein in St . Salle » wohnender Amerikaner ausgesagt habe , er
habe einen Torpedo gesehen und weil die übrigen Aussagen des Nie-
Gerüst angesichts der Tatsache , daß die amerikanische Not« schon abge-
Saugen Jet, die Dinge nur noch verwickelter gestalten könnten .

Niederöst erklärt , der Gesandte habe ihn in keiner Weise auf einen
Widerspruch in seiner Darstellung aufmerksam gemacht . Es sei ferner
unrichtig, daß er in Frankreich in Gegenwart de« amerikanische « Mili¬
tär - und des Marineattach ^s vernommen worden sei. Ebenso wie ihm
^ es übrigens auch dem Tessi«er Autoni « Stesanoni in Bau-
logne ergangen. Auch dieser Schweizer habe seine Aussage hierüber
o» der zuständigen amtlichen schweizerische« Stell « nied«rgel«gt.

Die „Köln . Ztg .
"

, welche diese Erklärung Riederösts nach dem
-.Bern . Tagbl ." wiedergibt , erhält dazu aus Zürich eine eingehende«
Ausführung in der es am Schlüsse heißt :

Von vornherein muß die Erklärung des amerikanischen Gesandten
«uf alle unbefangenen Gemüter , die den gewaltigen und folgen-
schweren Ernst der Sache, um die es sich in dem Sussexfall handelt .

dem ehrlichen Will« fühlen , voll« Klarheit und Wahrheit zu er»
halten , citr i ~ " eilhafte « Eindruck machen . Dieser Eindruck wird

2>c«v Salz der Erde .
Litauischer Bauernroman von C :: i b o Kreutzer .

Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Dnncker , Berlin .
( 26 Fortsetzung. )

Heinz Brackmann sah Fräulein Leukartt solange nach , bis
die dunstigen Sonnennebel einen spinnwebfeinen blitzenden
Schleier um Noß und Reiterin spannen .

Dann kehrte er zu den Gespannen zurück, warf sich ein
paar Schritt abseits von den Knechten ins Gras unter eine
blühende (presche und begann sein Frühstück zu verzehren .

Um ihn war das gedämpfte Leben der Feldmark , aus dem
"lan doch nur die große Stille heraushörte.

Irgendwo hinterm Walde pfiff ein Zug . . . im Haselbusch
»rüben bei den Hainbuchen saß der Pfingstvogel und sang sein
^ rautstandsliedel . . . die Gäule nickten mit den Köpfen ' hin
und wieder klirrte das Gebißgestänge , wenn sie nach einer
-^remse aufwarfen, die ihnen auf der Kruppe entlangspa-
^erte . . . die Knechte lagen längelangs durcheinander , schmatz-
te " ihre Schmalzbrote und hörten zu , was der eine großpratschig

den zwei Jahren Kommiß erzählte , die er in Berlin bei
° *n Fron : n man eben erst runtergerissen .

Mitten im Sand der Ackerscholle aber hockte der Woytet ,
lahme alte Scharwerker , der den Knechten immer Vesper-

brot und Kaffee auf« Feld karrte. Der Brackhof gab ihm das
^nadinbrot; und er dürft in 'im Znstkate mit wohnen , » eil
" seine beiden Mädels auf den Hof zur Arbeit schickte .

Heinz Brackmann rief ihm gutgelaunt zu :
„Waytek , was machst wieder für ein dummes Gesicht? ! "
T ^r Al : e grinste behäbig .
..Dat 's all « ei» bfimmpfs, He» !"

zweifelsohne auch noch verstärkt durch die Astwort , die der Schweizer
Niederöst der Erklärung des Gesandten entgegenstellt. Es geht nicht
an . wi« der amerikanische Gesandte in Ben » dies versucht , einen im
übrigen unbescholtenen Mann , der sei« Zeugnis anbietet , mit dem
Vorwurf der llnglaubwürdiykeit öffentlich abzutun , ohne diesen Vor-
wurf überzeugend zu begründen . Diese Begründung Hat der Gesandt»
nicht gegebe ». denn die einfach« Behauptung von Widersprüchen in
der Aussage des Schweizers ohise Angabe , worin diese Widersprüche
bestehen, ist keine Begründung . So bleibt oo« ihm zunächst nur di«
anerkannte Tatsach« besteh««, daß er den neutralen Zeug«» von d«r
„Sussex " zwar mündlich sich aussprechen ließ und ihn geduldig an-
hörte , dann aber sein Zeugnis ablehnte , als er seinen ZuHalt als be-
lastend für die englischen Behörden und in der Tat von der Art er-
kannt hatte , daß er would complicate the matter . Von der Antwort
des Schweizers Niederöst ist vor allem bemerkenswert , daß er nach
einen zweite« Zeugen anführt , der gleich ihm dieselbe Erpressung eines
seiner Ueberzeugung nicht entsprechenden Zeugnisses über die Ursache
der „Suss«x" - Katastrophe zu erdulden hatte . Und dabei handelt es
sich um Krieg oder Frieden zwischen Amerika und Deutschland!

Die rumäni ch - bulgarischen Verhandlungen.
WTB . Sofia , 27. April . (Nichtamtlich.) Von dem Vertreter de»

Wölfischen Büros . Wie der Finanzrninister Tonische « in einer Un-
terredung mit einem Redakteur des „Uto" erklärt , find die Berhand -
lunge« zwischen Rumänien und Bulgarien über ein wirtschaftliche»
Abkomme« ergebnislos verlaufe «. Die Verhandlungen
wurden auf Wunsch Rumäniens eröffnet und schritten zuerst gut fori.
Rumänien wünschte Saatzwiebeln und Tabak für neun Millionen
von Bulgarien zu kaufen und eine Anzahl Waggons mit den von
Rumänien gekauften Waren von Griechenland nach Rumänien durch -
führen zu dürfen . Bulgarien stimmte dem prinzipiell zu und verlangte
als Gegenleistung die Auslieferung von über 200 Waggons mit bul¬
garischen Waren , welche seit langem in Rumänien festgehalten werden.

Während des ganzen Monats hat Bulgarien vergeblich auf
eine Antwort aus Bukarest gewartet . Schließlich hat der rumänische
Gesandte Derussi , welcher mit der Führung der Verhandlungen be-
traut war . Sofia mit Osterurlaub verlassen. Dafür ist der Direktor
der Tabakregie Bakalbascha eingetroffen , um Tanititabak zu kaufen.
Er mußte aber ergebnislos abreife», weil er nur «ehmen, nicht gebe«
wollte.

Minister Tontschew schloß mit der Hoffnung, daß trotz der bis -
herigen Mißerfolg « di« Verhandlungen schließlich zu einem Abkomme»
führen werden , da die Interessen der beide» Länder die gleichen seien
und Bulgarien aufrichtig bestrebt sei , freundnachbarliche Beziehungen
zu pflegen.

Die Luftangriffe auf England.
W.T .B . London . 27 . April . (Nicht amtl.) Reuter. Das

Kriegsamt meldet : Ein Zeppelin wurde gestern abend an der
Ostküste von Kent gemeldet . Anscheinend 0 ) ist er nicht weit
ins Land gekommen, sondern infolge des Nebels zurückgekehrt .
Nach den vorliegenden Berichten wurde eine Bombe abgewor -
fen, die ins Meer fiel. ( ?)
Zum deutsch « « Flott « na « griff auf Lowestoft .

WTB . London, 27. April . (Nicht amtlich.) „Daily Thronicl «"

meldet aus Lowestoft, daß »»r wenige Häuser bei d«m Angriff auf
den Hafen eingestürzt seien . Die Geschosse der deutschen Schlachtkreuzer
hätten nur verhältnismäßig ( !) wenig Schade« verursacht. Einige
seien weit im Innern de» Landes bei Oulton Broods und Earlton
Eolville gefunden worden. Lowestoft selbst sei von höchsten» 40 Sc
schossru getroffen worden. Die Beschießung habe in dem Augenblick
aufgehört , als ein britsches leichtes Geschwader von Süden erschien .

Nach einer anderen Meldung wurde die Bevölkerung bei Anbruch
des Tages von dem Donner der Geschütze geweckt. Man sah füns
Kreuzer mit der Küste zugewandten Breitseiten andampfen . In 10
Meilen Entfernung schössen sie ihre volle Ladung ab . Zedes Schiff
habe mindestens 10 Salven abgegeben. Zm ganzen seien 100 Projek -
tile abgefeuert worden , darunter einige von 12 Zoll . Viele seien über
die Stadt hinweggeflogen . Die Bewohner suchten in alle« möglichen
Deckungsplätzen Schutz . Der meiste Schaden ist im Arbeiterviertel an-
gerichtet worden. Nach dem Polizeibericht sind in Lowestoft vi«
Menschen der Beschießung zum Opfer gefallen. Der Schaden be-
schränkt sich darauf , daß Geschäfte und Häuser zerstört worden sind .

Die „Daily Mail " berichtet, die deutsche» Kriegsschiffe hätten auf
die sich nähernden englischen ein heftige» Feuer abgegeben und seien
dann nach Osten wegzedampft. Als der deutsche Admiral bemerkte,
daß die britischen Streitkräfte schwächer seien als die eigenen , ließ er
seine Schiffe wieder wenden ( ? ) . Der Küstenwächter erwartete jeden
Augenblick , daß die britischen Schiffe vernichtet würden . Es ging ein
wahrer Regen von Projektilen auf sie nieder . Auf beiden Seiten
wurden Treffer erzielt . Die See war durch die Bewegung der Schiffe
und durch ^ ie Explosion der Granaten in einen solchen Aufruhr ge¬
bracht, dc : ganz mit Schaum bedeckt war . Plötzlich sah man , wie f

Da hten die Kerls lauthals los. Der Zungherr aber
langt« f Zigarre vor und schwippte sie ihm hinüber .

„Heu . nach Feierabend zu rauchen — aber brenn mir nicht
den Hof an .

"
Worauf der Woytek unwirsch den weißen Kopf schüttelte.

Erst nach net ganzen Weile knurrte er philosophisch: —
„Den Brackhof anbrennen ? Was wollt ihr noch mehr

Geld — habt ja all übersatt ?"
Da mußte auch Heinz Brackmann lachen. Und di« Knechte

sahen ihn mit großen Augen an — sie hatten garnicht gewußt ,
daß soviel Lustigkeit in dem studierten jungen Herrn steckte.

* * *

Der Abend aber war noch tausendmal schöner , als der
Heinz sich

's geträumt hatte.
Drinnen in des Obersten Arbeitszimmer saßen um den

Rundtisch drei Herren — der Gastgeber , der Brackbauer und
der unheimlich dicke Gwlschkais , Großbauer und Eemeindevor ^
steher von Polompen , den Herr von Leukartt expreß herüber -
gebeten hatte. Saßen um den Tisch herum , tranken ihr Bitter -
bier und qualmten die Stube voll. Zwischen ihnen auf blank-
gebeizter Mahagonrplatte lag ein großer Dogen weißen Pa -
piers, auf dem sich schon hohe Zahlensäulchen türmten. Zwi-
schendurch schrieb mal der und jener ein paar Ziffern zu , rech-
nete kopfwiegend lange vor sich hin , worauf er allgemach be^
dächtig zu sprechen anhr:b : und di« beiden andern hörten ernst
und gespannt zu — bi» der erste wi«d«r schwieg und man mir
»ins in die Debatte kam .

Es handelte sich um eine Erwägung, die der Brackbauer
kürzlich aufgeworfen hatte : — enger Zusammenschluß der im
Kreise a »gesessenen Remantezüchter zwecks schärferer Wahrung
ihrer wirtschaftlichen Zntsrejse.il. Erst dieser Tage hatte der
La»dMirtschafts« t» iHer m « vgeoedm^enha»» fflrfflhct, der

aus dem Norden in rasender Fahrt sich ein Wasserflugzeug näherte ,
da« offenbar eine Meldung brachte, denn gleich darauf seien die
Deutschen mit großer Geschwindigket nach Osten u«d Norde« weg,
gefahren .

Briefkasten.
«Anfragen kZnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend«
Sbonnementsauittung und 10 & für BortoauSnaben beiaeküat werden.)

viz «f. T. i« R . : Von einer Verfügung der angefragt«« Art ist
uns weder in Zeitungsvttöffontlichungen noch in behördlichen Be«
kanntmachungen etwas bekannt geworden, an zuständiger Stell « ist
davon gleichfalls nichts bekannt. (44b) .

1C0. B . E . : Nach den bestehenden Bestimmungen erhalten Miß «
tärpersonrn , die zur Bestellung ihrer eigenen Landwirtschaft beu«
laubt sind , das tägliche Beköstigungsgeld von ILO Mk. weitergezahlt ;
sind die Betreffenden dagegen zur Beschäftigung in anderen Betriebe «
beurlaubt , wofür sie eine Vergütung erhalten , so haben ste keinen An¬
spruch auff das Beköstigungsgeld. An diese Bestimmungen find di«
Truppenteil « gebunden, sie werden auch hiernach verfahren . (429 ) .

Unteroffizier R. Sch . im Feld : Die Miniat «r -Bibli »thek et»
scheint im Verlag von Otto Paul , Leipzig und ist in jeder Buch Hand»
lung zu haben. Die Büchlein beschäftigen sich in gemeinverständlich«»
Darstellung mit allen Gebieten des Wissens und der Anterhaltung
und sind empfehlenswert . (489) .

T . B . : Beihilfe « für unbemittelte und unbescholtene Verlobt «
zwecks Gründung eines Haushalts gewähren verschiedene Stiftung « ^
wegen deren Sie sich an da» Bürgermeisteramt und den Verwaltung »-
Hof Karlsruhe wenden können. (502 .)

K. W. H. : Wenn der Mietvertrag über die Zahlung de» SRieb
zi»fes bei vorzeitigem Auszug des Mieters keine Bestimmungen ent-
hält , so ist die Fälligkeit abzuwarten . Der Vermieter kann der Ent¬
fernung der Möbel unter Berufung auf sein v « rmicterpfa »dr«cht
widersprechen und die Ueberdassung der verbrachten Sachen im Weg«
der Klage verlangen , wenn die Entfernung ohne sein Wissen oder
unter seinem Widerspruch erfolgt ist. Die Beschädigungen des Glas -
dache? hat der Mieter insoweit zu ersetzen , als sie ihm, seinen An-
gehörigen, oder seinen Angestellten zur Last fallen : unter den gleiche«
Voraussetzungen kann die Reinigung de« Dache» verlangt werde».
Der ausgezogene Mieter hat die vefichtigu«g des Mietlokal » zu ge-
währen und hierzu die Schlüssel herauszugeben , wenn er sich nicht
schadenersatzpflichtig machen will . (503) .

Z. S . i» H. «. Z. S . in D . : Da» Gesuch um KriegsuuterftStz«»,
geht durch das Bürgermeisteramt . Auch die Angehörigen von aktiven
Mannschaften haben Anspruch auf Kriegsunterftützung , wen» die Ge-
schlichen Voraussetzungen vorliegen . Das Gesuch um Bewilligung
der Löhnung des in franz . Kriegsgefangenschaft geratenen oder Ber -
mißten geht an den Truppen -- bezw . Erfatztruppeirteil , dem der Ber -
mißt« oder Gefangene zuletzt angehörte . (507 u. 51S .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ehea»fg«bote.

27 . April : Paul Schulz von Barmen , Mech . hier , mit Luis«
Gernet , Witwe von Weingarten ; Carl Koch von Köln . Hofmusiker
hier , mit Luise Pfeifer von Bernbach.

Geburt ««.
20. April : Anna Frieda , Vater Landolin Mauderer . Kutscher:

Erik Karl . V . Zul . Mols , Kaufmann . Erika , Vater Karl Schöning«^
Fuhrmann . — 22. April : Rudi Horst Berthold Joachim Wilhelm ,
V . Wilhelm Karl Jäger , Kanzleidiener : Klara Elisabeth , v . Herm.
Otto Müller , Kangleiassistenti Heinrich, B . Friedrich v »llweiler ,
Bahnarb . : Han, Joachim, v . Markus Wieka»d, Kaufma»« ; Pa «l
Gustav und Adalbert Konrad , Zwillinge , v . Martin Schleiche ^,
Blechner. — 23. Aprtl : Maria Elisabeth , v . Ioßeif Friedrich , Wirt .
— 24 . April : Richard Han», v . Karl Maier , Metier und Wirt .

Todessalle.
26. April : Therese Damm , alt 65 Jahre , Witwe des Laadwirt «

Philipp Damm ; Elisabeth Moser, alt Kl Jahre , Ehefrau des Schuld
machermeisters Jakob Möser ; Amalie Nack« , alt 38 Jahre , Ehefrau
des Bandagisten Rudolf Nocke; Karoline Motzer, alt 57 Jahre , Witwe
des Landwirts Jakob Motzer.

Beerdigungozeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene ».
Freitag , den 28 . April 191k. 2 llhr : Frieda Spittlir . Dienstmäd- '

chen, Porkstr . 23.

17. Oesterreicliische Kriegsanleihe.
Carl Seippel , Karlsruhe, Friedrichsplatz 2
▼ermitteltZ q S c £lllllllt } 011 auf die 5 V2 ° /o IV . Oesterr . Krieg«,

anleihe Sp & Sßüf f "Oi zu Originalbedingungen (Ausgabekurf 92 .50V

Entgegenkommendste tlöohaie BcloilllinQ zu besonders 0ÜIH
stielen Zinsfuße durch erste Bank . — Verlangen Sie Prospekt —

— Auskunft wird bereitwilligst erteilt — 4867

Militärfiskus sei gänzlich außerstande , beim Ankauf der für
Kavalleriepferde geeigneten Remonten den Zwischenhandel
auszuschalten . Schön ; und mochte vielleicht auch seine Richtig»
keit haben . Aber man soll doch . . . den Deuwel noch mal ! . . .
auch die Kirche im Dorf lassen ! Heut roar's doch so , daß der
Zwischenhändler den ganzen Gewinn einsteckte und dem Züch-
ter das Risiko überließ . Auf die Art ging's nicht weiter ! Da
gehörte ein derber Riegel vor ! War ja nischt wie Fluchen im
Land — bei den Großen wie bei den Kleinen. Der Einzelne
war dem Pracher gegenüber wehrlos — erst die Gesamtheit
würde Rückgrat geben . Wie die Herdbuch - und Molkereige -
Nossenschaften , so mußten sich auch in diesem Falle die Znteres-
senten zu einer wirtschaftlichen Vereinigung zusammentun und
dem Zwischenhandel auf die Hühneraugen treten ' Iosua Brack»
mann hatte letzter Tage viel Briefe geschrieben und von über»
all her aus den Kreisen der Besitzer zustimmende Kundgek»-
ungen erhalten. Sogar der Kammerherr Graf Liska — der
größte Remontezüchter der Provinz , dessen Herrschaft Wude -
lischken mit Forst und Vorwerken an die achtundzwanzigtausend
preußische Morgen deckte — sprach in seinem Brief von dem
Wald, den man vor Bäumen nicht gesehen hätte und daß solche
Genossenschaft gerade dem mittleren und kleinen Besitzer un«
endlichen Segen bringen würde . Und der alte Brackmann
solle sich nur getrost auf ihn verlassen : wenn 's an der Zeit
wäre, würde er — der Kammerherr — sich mit fernem ganzen
Ansehen für die Id »e « insctzen und auf dem Kr- ietag wi« im
Ki «isau »schuh schon da » recht« Wort finden .

Dieser Brief lag zu oberst der aufgestapelt «« Sympathie»
kundgebungen auf dem Tisch. Sein Vordruck: — „Kanzlei der
Rittergutsverwa !tung Wudelischken . Post - und Bahnstatian "
— prunkte dem Triumvirat wohlgefällig ins Männerauge .

Gortsetzu »a PWJ
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Kriegskalender 1915 .
28 . April : Die feindlichen Angriffe gegen unsere Stel¬

lungen nördlich ypern scheitern unter schweren Verlust ««,
ebenso der feindliche Angriff bei Le Mesnil . — Die russischen
Nachtangriffe bei Höhe Ostry werden blutig abgewiesen . —
Weiterer glücklicher Fortgang der türkischen Operationen bei
den Dardanellen . — Schließung der englischen Häfen . — Der
Ministerrat bittet den Sultan , den Titel „Ghazi " (der Sieg -
reiche) anzunehmen .

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unterm 12. April 1916 die

Handelslehrerkandidatin Sophie Schmid an der Handelsschule in
Pforzheim zur Hairdelslehrerin daselbst ernannt .

Die Eeneraldirektion der Staars «isenbahn «n hat unterm 4 . April
1816 den Eisenbahnsekretär Otto Wetzel in Gagyenau wach Schaff -
Hausen versetzt .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 28 . März
1016 den Eisenbahnsekretär August Schandelmeier in Müllheim nach
Achern versetzt .

tirneflinitM , Verletzungen , Zuruhmhungen efc .
hr «tatmäßiffen Beamten der Gehaltstlasse « ll bis X, sowie

Ernennungen . Versetzungen usw . von nichtetatmäßigen Beamten .
Au » dem Bereiche des Mini st er : « ms des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Versetzt :

Justizaktuar Ludwig Reuter beim Notariat Säckiwger . zum Amts -
gericht Mannheim .

A » » dem Bereiche des Großh . Ministerin »! s
de » Inner «.

Ernannt :
die Verwaltungsaktuare Heinrich Theobald und Karl Wittema «»

beim Großh . Statistischen Landesamt zu Revisionsassistenten .
Etatmäßig :

Schutzmann Albert Reinmuth in Karlsruhe .
Uebertrage « :

dem Schutzmarm Karl Kretzer beim Bezirksamt Karlsruhe eine
etatmäßige Schreibbeamtenstell « daselbst .

versetzt :
die Derwaltungsaktnare Friedrich PHUippi in St . Blasien zum Be -
zirksamt Boxberg , Gustav Eichhorn in Weinheim zum Bezirksamt
Mannheim ;

Kanzl« iasfiftent Paul Stecher in Freiburg zum Bezirksamt Pforz -
heim (starr Karlsruh « ) .

Entlasten aus Ansuche« :
Schutzmann Heinrich Karrer in Heidelberg .

Zuru hegesetzt :
Schutzmaim Jakob Wöschler in Mannheim .

— Großh . Berwaltu « gshof . —
Beamteneigenschast verliehen :

der Ober Wärterin Fanny Sansoni bei der Hell - und Pflegeanstalt
Wiesloch,

der Wärterin Lina Winkle bei der Heil - und Pfl «?geansta >lt
Pforzheim .

Äadifche Chronik .
— Mannheim , 2 "

. April . Die Mannheim «! Schnlärztin Graetz -
ner >Hepner hat die Körpergewichte und Körpergrößen einer größeren
Anzahl von Schulkindern vor Kriegsausbruch mit denen nach einem
Jahr in Vergleich gestellt . Es wurden je 500 Kinder des ersten , vierten ,
und achten Schuljahres zu dem Vergleich herangezogen , Knaben und
Mädchen in gleicher Zahl . Im allgemeinen ist das Ergebnis der zah¬
lenmäßigen Zusammenstellung sehr günstig . Das erste Kriegsjahr hat
keine wesentliche Verschlechterung im Körperzustand der Kinder hervor -
gerufen . Dir durchschnittlich« Körpergröße ist als völlig gleichgeblieben
auszusprechen - es sticken sich im Kriegsjahr sogar mehr Schwankungen

. der Durchschnittszahl mich oben wie nach unten . Das Durchschnitts -
gewicht zeigt bei «inigen der Kruppen zwar « ine leicht« Abnahme im
Kriegsjahre , sinkt aber nirgend unter die an großem Material gewon -
»enen Durchschnittszahlen herunter .

.3 -' M,i, « heim . 28 . April . Beim Spielen am Neckar fiel ein
.
'
»jähriges Kind i« de« Fluß und wurde abgetrieben . Der Igjährige

Soldat Ludwig Grimm sprang dem Kind nach und rettete es .
Schwetzingen , 28 . April . Auf dem ersten Spargelmarkt wur -

den für Spargel erster Güte 80 Pfg ., für geringere 50 Pfg . für das
Pfund bezahlt .

( !) Sinsheim . 28. April . Durch einen Waldhüter wurde im hie -
sigen Walde eine Räuberhöhle aufgedeckt . Man fand ein l »eres Bier -
faß , Weinflaschen , « irren frischgeschlachteten Stallhasen , Kochtöpfe usw .
Daiuit ist man den vielen Einbruchsdiebstählen der letzten Zeit auf
die Spur gekommen .

Hz Staufenberg b . Gernsbach , 27 . April . Am Grab seiner
Mutter erschov sich am Dienstag der in den zwanziger Iahren
stehende Matrose Fritz Kunzmamn , der auf Urlaub hier weilte
und sich heute früh wieder hätte nach seinem Standort zurück-
begeben sollen , lieber das Motiv der Tat verlautet nichts
Bestimmtes .

— Offenburg . 28. April . Die Hauptoerjammlung des Basischen
L»«d«svcreins für Bienenzucht wählt ? an Stelle des zurückgetretenen
Oekonomierats Württemberg « und des verstorbenen Dekans Güne -
hiri zum ersten Vorstand Notar Mössinger in Philippsburg und zum2 . Vorstand den Abgeordneten Freiherrn von Glcichenstein in Roth -
weil . Die nächstjährige Hauptversammlung soll in Buchen abgehal¬ten werden .

— Hugsweier bei Lahr . 28. April . Im Alter vo >r 91 Jahren ist
hier Jagd Hüter Johann Schalter gestorben , einet de: wenigen Ve¬
teranen . die 1848 in Schleswig - Holstein gekämpft haben .

:) ( : Freiburg , 28 . April . In einer Wirtevcrsammlung wurde
u . a . mitgeteilt , daß der Stadtrat in Würdigung der schweren Lagedes Wirtsgewerbes vorerst von der Einführung fahrbarer Volksküchen
Abstand genommen habe . Mit der Einführung der Flcischkarte er -
klärte niau sich im allgemeinen einverstanden .

Konstanz , 27 . April . Heute morgen ist im nahen
Emmivhofen (Schweiz ) die Pulverfabrik des PyrotechnikersMüller ?n die Luft geflogen . Müller wurden Kopf und Beine
abgerissen .

sie durch ihre Entsagung und ihr Beispiel zum Wohl d«s Volksganzen
beitragen und dadurch ihren Dank abstatten für die Opfer und Ent -
behrungen der Truppen im Feld . Als äußeres Abzeichen soll ein
grünes Kreuz im weißen Feld mit der Inschrift „Deutscher Jugend -
dank 1915" getragen werden . Der Preis des Abzeichens beträgt
50 Pfg ., weitere Ausgaben sollen nicht erwachsen : «ine Zusammen -
fassung in einem Verein wird nicht bezweckt. Wir haben die von
dem Bund erbetene Mitwirkung der Schule zur Erreichung seiner
Zwecke abgelehnt , wollen aber nichts dagegen erinnern , wenn die
Schüler der Höheren Lehranstalten und der Allgemeinen Fortbildunzs -
schule von sich aus mit Zustimmung ihrer Eltern die Bestrebungen
des Bundes unterstützen und das Abzeichen tragen . Wir nehmen zu-
gleich Veranlassung , die Schulleiter und Lehrer erneut aufzufordern ,
bei Erteilung des Unterrichts keine Gelegenheit zu versäumen , um die
Jugend auf die Gefahre « des Genusses geistiger Getränke für die kör-
verliche Entwicklung und die sittliche Unversehrtheit hinzuweisen .
Den Zeitverhältnissen entsprechend können dabei auch die schweren
Verluste hervorgehoben werden , die die deutsche Volkswirtschaft und
Voltsgesundheit durch starken Verbrauch geistiger Getränke gerade in
jetziger Zeit erleiden müßte .

Die TenernngSznlagen an Staatsbeamte und
Staatsarbeiter .

— Karlsruhe , 27 . April . Halbamtlich wird geschrieben :
Di « Bestimmungen über di« Gewährung von Tenernngszulaaen

und Beihilfen an Staatsarbeiter und Staatsbeamte sind , wie bereit «
mitgeteilt , von der Großh . Regierung einer Ueberprüfung unterzogen
worden . Diese ist nunmehr abgeschlossen und hat , wie von zustan -
diger Seite bekanntgegeben wird , zu wesentlichen Erweiterungen und
Verbesserungen der bisherigen Bestimmungen geführt . Die neue Re -
gelung tritt mit Wirkung vom 1 . April d . Js . in Kraft .

Zunächst wurden die Einkommensgrenzen , innerhalb deren Teuer -
ungszulagen und Beihilfen bewilligt werden , für die Dienstorte der
Ortsgruppen I und I » von 175 M . auf 200 M . im Monat , für die
übrigen Dienstorte von 165 M . aus 185 M . im Monat hinaufgesetzt .
Die Teuerungszulagen und Beihilfen werden somit jetzt an Dienst -
orten der Ortsgruppen I urtd 1 « bis zu einein Jahreseinkommen von
2400 M ., an den übrig « ,: Dienstarten bis zu einem Jahreseinkommen
von 2220 Mk . gewährt . Dkfe Obergrenzen können , wie bisher , über -
schritten werden , wenn mehr als 3 Kinder unter 15 Jahren in d«r
Familie vorhanden sind.

Im weiteren sind die Monatssätze sür die Teuerungszulagen und
Beihilfen (Kinderzulagen ) durchweg erhöht worden und zwar :

für Dienstorte der Ortsgruppen
• , , , . , , III und TV

1 und la II und IIa ]üa unt ) IV
für J Älud von 5 auf Ii Jl von 4 auf 5 J ! von 3 auf 4 Ji
für 2 Kinder „ 8 „ Et „ . 7,8 »
für 8 Kinder 10 „ 12 „ „ 9 „ 11 „
für 4 Kinder 12 „ 15 „ „ 11 „ 14

und so fort .
Die neue Staffelung ergibt auch eine besondere Beriicksichtizung der
Familien mit zahlreichen Kindern .

Ren vorgesehen sind TeuerunHszulagen oder Beihilfen für den
Unterhalt «rwerbsmisähizer Angehöriger im Monatsbetrage von
I Mcirki

1 . für verheiratete , verwitwete , geschiedene oder ledige Arbeiter
usw ., welch« erwerbsunfähige Eltern , Großeltern oder Geschwi¬
ster nachweislich ganz oder vorwiegend lurterhalten müssen,

2 . für verheiratete Arbeiter ohne Kinder , wenn die Ehefrau nach-
weislich erwerbsunfähig ist.

Die finanziellen Wirkungen der Neuregelung sind beträchtlich .
Während itech den bisherigen Bestimmungen der Geiamtfcchresaufwand
für Teuerungszulagen und Beihilfen auf 1370 000 Mk . berechnet war ,
wird er künftig rund 2 500 000 Mk . mehr betragen : er wird sich so-
mit gegen bisher nahezu verdoppeln .

0
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Förderung der Enthaltsamkeit von geistigen
Getränken .

2Z? Karlsruhe , 27 . April . An di« Leiter und Lehrer der Höheren
Lehranstalten und der Allgemeinen Fortbildungsschule ergeht seitensdes Großh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts folgende Ver¬
fügung :

Der Deutschs Bund abstinenter Frauen e . V . in Dresden , mit
Ortsgruppen in Frciburg , Heidelberg und Mannheim , will die jungenLeute über 14 Jahren dafür gewinnen , daß sie sich unterschriftlich
wenigstens sür die Zeit während des Kriegs und der Friedensfeiern
verpflichten , keinerlei berauschende Getränke zu sich zu nehmen , damit

Ans der Mestdenz.
Karlsruhe . 28 . April 1916.

# Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog begrüßte gestern früh einen durchfahrenden Truppen -
transport am Rangierbahnhof . Später hörte Seine Königl .
Hoheit die Vorträge des Geheimen Lsgationsrats Dr . Eeyb
und des Ministers Dr . Freiherr « von Bodman . — Mittags
12 .07 Uhr trafen Seine Hoheit der Prinz und Ihre Königl .
Hoheit die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen mit ihren
Söhnen , den Prinzen Philipp , Richard und Christoph , zum
Besuch der Höchsten Herrschasten hier ein . Ihre Königliche
Hoheit die Arohherzogi « Luise war zrun Empfang im Bahn -
Hof anwesend . Die Abreise der Hessischen Herrschaften erfolgte
abends Uhr . Ihre Königlichen Hoheiten der Grogherzog ,
die Ersjzherzogin und die Crohherzogiu Luise gaben denselben
das Geleite zum Bahnhof . Später empfing Seine Königliche
Hoheit der Erogherzog den Geheimerat Dr . Freiherrn v . Bado
zum Vortrag .

=}= Neue Landgerichtsdirektoren . Wie der „Staatsanzeiger "
meldet , wurden Oberlandesgerichtsrat Karl Freiherr von Babo und
Landgerichtsrat Karl Urnau in Freiburg , letzterer unter Enthebung
von seinem Amt als Untersuchungsrichter beim Landgericht Freiburg
zu Landgerichtsdirektoren ernannt und zwar Freiherr von Babo für
den verstorbenen Dr . Obkircher in Karlsrahe und Direktor Karl
Urnau für den verstorbenen Dr . Birkenmayer in Waldshut .

-4 - Die Versorgung mit Kartoffeln . „Wie wir Höven ha ! der
Kommvna ' verband Karlsruhe -Land das vor einiger Zeit erlassen ?
Kartoffelanssuhrvcrbot wieder aufgehoben ."

Nusfuhrverbot für tierische und pflanzliche Spinnstoffe . Unter
Aufgabe der bisherigen Aus - und Durchfuhrverbote von bearbeiteten
Spinnstoffen und daraus hergestellten Waren veröffentlicht der
„ Reichsanzeiger " ein Aus - und Durchfuhrverbot von tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen und Waren daraus , einschließlich der Tex -
tilose -Fäden , Gewebe und Säcke aus Textilose und Textilit mit Aus -
nähme des Lsredelungsverkehrs . Ausgenommen von dem Verbot
sind einzelne Seiden , einzelne Scidenwaren , gewisse Sorten von Tier -
haaren , gewiss« Gespinste und Waren aus Wolle , Tierhaaren , Baum «
wolle und anderen Pflanzen .

: ! : Einen UeLungslurs im autogenen Schweißen veranstaltet das
Großh . Lansesgewerbeamt für entlassene Kriegsbeschädigte . Denselben
können , wie aus der Anzeige in vorliegender Nummer hervorgeht, nicht
nur berufsmäßig an mit allen arbeitenden Gewerben beteiligte Jnva -
lide besuchen, sondern auch solche, di« sich einer derartigen Tätigkeit erst
zuwenden wollen . Die Erfahrungen , die in dem ersten , im März d . I .
am Großh . Landesgewerbeamt abgehaltenen Kurse gemacht- wurden,
haben die Zweckmäßigkeit der Veranstaltung voll bestätigt. Das mi¬
togene Schweißen ist eine Beschäftigungsart, die keine großen Anfor-
dcrungen an Körperkräfte stellt und der sich Invalide unterziehen
können, die in der freien Vewegung der Arme und Hände uns im Seh -
vermögen nicht beeintrüchtizt wurden . Die Nachfrage nach tüchtigen
Zlutogenschroeißern war vor dem Kriege recht groß und sie wird zwei -
fellos auch über den Krieg hinweg eine geraume Zeit lmrg wohl noch
in gesteigertem Maße weiterbestehen . Es bietet sich also auf diesen: \Gebiete eine gute und auesichtovolle Erwerbsmöglichkeit für Kriegs ;
iittKtlisc .

© ■» Sommerzeit und Polizeistunde . Wir werden vom Ladischen j
Gastwirteverband unter Bezug auf unsere Notiz in Nummer 188 der !

„Bad -ischen Presse " vom 2L . April ersucht , mitzuteilen , daß ewe Ein -
gäbe an das Großh . Ministerium um Verlängerung der Polizeistunde
infolge Einführung der neuen Sommerzeit nie beabsichtigt war .

— Promenade -Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , de« 30.
ds . Mts ., nachmittags von 4 Uhr ab , findet bei schönem Wetter im
Stadtgarten wieder ein „Volkstümliches Promenade -Äollzert "' der Feuer -
wchr -

"
und Bürger -Kapelle statt . Der Leiter derselben , Herr Militär -

Obernmfikmeister a . D . Liese , hat hierfür eine besonders ausgewählte
und abwechslungsreich « Bortragsordnung aufgestellt . Bei ungünstiger
Witterung fällt das Konzert aus .

FrühjahrStagung der Evangelischen Konferenz .
t= Karlsruhe , 28 . April . Unter dem Vorsitze von Stadtpfarrer

Worth -Bretten fand gestern hier im Evangelischen Vereinshanse die
Frühjahrstagung der EvanMlischen Konferenz , d«r Landesorganisa -
tion der evangelischen Positiven , statt . Die Andacht zu Beginn der
aus allen Langst «iken besuchten Veranstaltung , hielt Pfarrer Herr »
mann -Wilferdingen .

Pfarrer Lic . Ereiner -Frankfurt a . M . (früher in Lörrach ) sprach
über das Thema : „ Der Einfluß des Kriege » a «f Kirche mN» Christ »»
tum " . Der Redner erinnerte zunächst an das religiöse Erwachen de«
deutfchen Volkes zu Beginn des Krieges , dann wie in der erste«
Kriegszeit das Volk in die Kirche strömte : trotchem , führte er weiter
aus , feien schon damals große Volksteile abseits gestanden . Man
habe große Hoffnungen gehabt und sich über den Verlauf der Ding «
gefreut und das Gerrde von der Kirchemrustrittsbewegung und auch
die Kämpfe um das Bekenntnis seien verstummt gewesen . Aus di«-
ser Stimmung seien wir aber jetzt heraus , denn die Linksstehenden
sagten uns , daß es sich bei jener religiösen Bewegung gar nicht um
eine Rückkehr zum Glauben der Miter handle . Im Gegenteil — so
sagten sie — diese Bewegung sei eine Rechtfertigung für den Stand -
punkt des kirchlichen Liberalismus und positive und liberale Prot «--
stauten und israelitische Rabbiner predigten heute all « dasselbe .
Daran sei allerdings etwas richtiges gewesen : denn anfangs habe
man sich etwas gescheut den Bekenntnisstandpunkt zu betonen . Aber
es fei falsch gewesen , daß jene Schützengrabenfrömmigkeit , die von der
Unten Seite so sehr betont wurde , der ganze Inhalt des Thriftentnms
sei . Im Liberalismus hätten nun durch den Krieg die rationalistischen
Bestrebungen ganz bedeutend Fortschritt « gemacht . Daran sei auch
der Umstand schuld , daß bei Kriegsausbruch der Staat sich mehr als
bisher auf die Kirche besonnen und die Kirche zur Lösung serner Aus -
gaben mitbenutzt habe . Darum habe es Leute gegeben , die glaubten ,
das sei nun die eigentliche Aufgabe der Kirche und so habe Rade in
der „Christlichen Welt " bereits von einer Ethisievung der Kirche ge -
sprachen und der Rationalismus habe die Gelegenheit benutzt , sich
aufs neue bei uns einzubürgern , ja die rationalistische Welle habe so-
gar bis in positive Kreise hiniLbergeschlagen . In der Weis « , wie in
den « nglischen und frarrzösischen Kirchen gepredigt wurde , sei aller -
dings bei uns nicht gepredigt worden , aber man habe auch von einer
„Nationalkirche "

, von einem „Deutschen Ehristenglanben " gesprochen
und damit eine Forderung erhoben , die bereits früher eine Eigen -
tümlichkeit des alten Rationalismus war . Die Hauptursache davon ,
daß es so gekommen sei, lieg « , sagte der Redner weiter , darin , daß
man vergessen habe , rvas Sünde und Gnade sei . Ferner habe sich
während des Krieges eine Abwendung von der Bibel vollzogen und
man habe über aktuelle Ding « gepredigt , was wiederum eine An -
Näherung an den Rationalismus darstelle . Nach dem Kriege müßten
die Positiv -Gerichtet -en auf größer « Kämpfe gefaßt sein , denn man
werde mit einer starken rationalistischen Strömung zu rechnen haben .
Die Kirche allerdings werde nicht von ihr unterdrückt werden und
dem Ehristentume und der Kirche werde diese Bewegung nichts an -
haben können , denn Christentum und Kirche würden gesegnet ans
dem Kriege herauskommen .

Den Tätigkeitsbericht der E d . Konferenz erstattete Stadtpfarrer
Wurth . Er gedacht« zunächst des Heldentodes und des Abscheidens
einer Anzahl Mitglieder , darunter auch des Mitgliedes der General -
Synode , Pftrrrsr Meerwein , an dessen Stelle in der Gen« ralsynode
Pfarrer Dr . Eissenlöffel -Rosenberg treten werde . Dann teilte er u . a .
mit : Der Vorstand habe sich mit der Frage zu beschäftigen gehabt , wie
nach dem Kriege die Lücken in den Reihen der positiven Geistlichen
wieder ausgefüllt werden können . Die Agende der Konferenz sei im
Buchhandel erschienen , sie sei von Lic . Greiner m sehr befriedigende ?
Weise hergestellt worden . Die Heidelberger Tagung habe einen be¬
friedigenden Verlauf genommen . — In der Aussprache wurde u . a .
bekanntgegeben , daß vor zwei Jahren «>in Evangelischer Swdienoerein
für Baden gegründet worden sei , zur Förderung des Studiums junger
evangelisch - positiver Theologen uiw Angehöriger airdersr Fakultäten .
Vorsitzender sei Bankdirektor Keller -Freiburg . Weiter wurde mitge -
teilt , daß ein Mitglied den Betrag von 2000 Mark gestiftet habe ,
damit auf den Bahnhofsbuchhandlungen gute « nd christliche Bücher zu
Verkaufe kommen .

Den Kassenbericht erstattet « Pfarrer Renner Heidelsheim . Dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt .

Ans der Sitznng der Handelskammer Karlsruh «.
>1 ! Karlsruh «, 27 . April . Vor Eintritt in die Tagesordnung hieß

der stellvertretende Vorsttzend « im Namen der Versammlung den als
Ersatzmitglisd berufenen Herrn Christian Stuffer , Kaufmann in
Baden - Baden , herzlich willkommen , worauf dieser dankend erwiderte .

Die Kammer faßte folgende Entschließung : „Die Handelskammer
begrüßt die Bestrebungen , die auf eine Verdeutschung der Fremd «
Wörter in Handel und Gewerbe gerichtet sind , und beschließt , sie tat -
kräftig zu unterstützen . Die Kammer wendet sich deshalb an die
Wahlberechtigten ihres Bezirks mit der Bitte , sich des Gebrauchs der -
jenigen Fremdwörter zu entwöhnen , für die die deutsch- Svrache einen
guten Ersatz bietet .

Es wurde beschlossen, die Arbeitgeber in der Industrie des Kam¬
merbezirks im Hinblick auf die außerordentliche Bedeutung , welche
der SicherftcNong der Ernte 1916 für das fernere Durchhalten in wirk -
schaftlicher Beziehung zukommt , auszufordern , den in Betracht kom-
Menden Arbeitern und Arbeiterinnen zur Vornahm « der Saat - und
Erntearbeiten den erforderlichen Urlaub zu gewähren .

^ afjentanfc ses Rheins .
Schutteritticl . 23 . April morgens 6 Uhr 2,27 m <27. April 2,38 » )
Kehl. 28 . April morgens 0 Nhr 3,30 n-, ( 27 April 3,33 m
Wa - au . 28 . April morgens 6 Uhr ü.0t m ' 27 . April 510 >» )
Mannlieii, !. 28 . April morgens 6 Nhr 4.51 m ( 27 . April 4 .61 rn )

Vergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen ) .

Freitag , ocn 28 . April
Kolosseum . 3 Uhr Vorstellung.
Nationaler Fraueudienst . S& Uhr Vortrag im Musemniaal .

ge &en -tL & iarrne -jiusiea Heiserkeit -
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I Flj^ss kgn Pr Überraschend J
Ist die Wirkung des jedem I .i )spr dieser â ß

tw — nimm m im » i in — n im iiiiii ii in «i»i i iriinin ' '" ™ Aufgabe umsonst zustehenden in Kupfer - ^

Tiefdruck atisgeführten , wunderbaren und
ifiniiiiiiiiiiiiiiii ergreifenden Bildes inimiwiiimiiii

—— „ Auszug ins Feld " —
Gesamlgröße ca. 50X80 cm . Die Ausfahrung ist hochkiinstlerise!i ; das Bild paßt in Jedes Zimmer. Unter Ersatz

der geringen Versandkosten geben wir das Bild nur an JLöser des Rebus umsonst ab .
Die Einsendung der Lösung verpflichtet Sie ni nichts ; sie muß uns sofort in genügend frankiertem

Briefumschlag mit Angabe Ihrer genauen, deutlich geschriebenen Adresse zugesandt werden. Sie erhalten dann sofort
Nachricht, ob Ihre Lösung richtig ist Für die Auskunft, d. i . Porto , Drucksachen und Schreiblohnetc . ist der Lösungeinc
10 Pfg.-Briefmarke beizufügen. Schreiben Sie noch heute an den 41J

Verlas ; für HeimschmucSc , Braunschweig Hr . 138 Eiwhornhaus

Suche per I . »der iL . Mai

tüchtig WD ».
welch , felbständ . «He Küchen -
unto Hausarbeiten erledigen
kann , im tt » chen perfekt .
-zegenhOhenSahn . Angebote
Paftfa -1, « H . Bruchfal . 1695q

K

Oelfreier Salafzusaiz ,
vielfach bestgenannte Marke anstelle des knappen und teuren Oeles. Goldglanzheli,
bekömmlich, keim- und einwandfrei, haltbar , zweckentsprechend, vorzüglich begut¬
achtet. Man verlange ausführlichen Prospekt. 1883.1

Gustav Hieber , Versand -Abteil für Baden ,
Stuttgart , Kernerstrasse 28

Bedenkliche
Versteigerung.
3m Auftrag werde ich am

T- mstaa . deu SS . Zlprill . I ..
vormittags Ii Uhr .°n> Güterbahnhof hier

cinen Wagen Obsttrester
Barzahlung öffentlich

kleinem . 1688a
Bruchsal , den 27. April 1916.

.^ traf , Gerichtsvollzieher .
Jiid . « nentgeltliche

vtsüsKVermtttlttng
!ur Frauen u « d Mädcher
, Sprcckiftunden von jebt ab :
'»4-5 Uhr . ^^ ontag n . Mittwo .

10735* Sammstraste 4 .

I
Ziehung der Badischen

Kriegs =lnvaliden =

Geld-Lotterie |
3328 Geldgew.u .1PrSmie bar

370001 .
MöJL Höchstgswinn bar

15000 i
3327 Geldgewinne

22000 t,
k0*® ä I Mfc . HLose 10Mk„or'o U. Liste 30 >5 , empfiehltl Stürmer

Lotterie - Unternelimer
Coburg i . E . , Langstr. !07.

,a '® Kehl a. Rh . , llauptstr.
, , In Knrlaruhe : ,*- nplrüWv M»h*l««r 11 1R

JtleibCi , Schul .- , Weih -
Möbel , Pfandscheine u .

dafür die höchsten Preise .
, , 'nine auf Wunsch pünktlich
z !^ ,Haus . I ' lacti ^ inAki ,
ÜÜ ' ntfjerftr . 50 . 557

Falwad-
Pneu mitih s

liefert an Händler
Frankfurt«

Zigaretten^
MkrKetknöer u . Kllissiste»

billigen Preisen .
Qualitätsware . -QBC

fT - la . i't u § f ü t) r u n fl .
ts , Zigarettenfabrik ,

^ - «wttrtart , iRsinSburaftr . 59.
^

klbschnittardeiteK ,
id » v

^ » » bsägearbeiten
n »f. 3 sauber und billig an -
«n v Angeb . unt . B13702
^ refsx » ^ kchästSstelle d . . Lad .

^ann ein fchulentlaff .
Zöschen daßWermchoi

Ar . B14W4 an— ^ 'chaftäit , d . . Bad .Presse "

fr
bta « . . . . . . . . ? „
» . •>!)

"- "
,VP vcvammc l'Xnqeb .

fec/io k "^ 4833 (i . b. GeschäftS-
Ue *>« . Lad . Presse ".

find et Dame
« eßuhtabme *

it sv 5*1 Hebam

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze
Haushaltungen . N « nk « m ,
Lainmstr . 6 im .öof . Tel . 354Ö

ÄausGesuche
«ewillchtesVsNeMrrllt
zu kaufen gesucht . Angeb . mit
Preisang . unt . B14975 an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse " .

'Aus Privathand einDamenfahrrad
zu kaufen gesucht . B1496K

Mozartstrahe 1 . 3. St .

Zu oerkausen
Oiwaos ,

ntui , gr . Ausw ., ö . 36 , 42 , 50
Mark an , hochf. Dessins von
60 Mk. an : R . Köhler .
B14618 Schügenstr . 25.
Schwarz , eleg . Salon sehrbill .

5« verkf . Li>nnt«g, Kommis -
lionsgesch . Lesfingslr . 17 . B, <«»

Herrenrad
NI. Frl ., gut erh .. bill . abzug .'■BH '. 'fll Zverderür . 81 . part .

AM». S¥SÄ
billig zu verkaufen . 5814985

I^ asdnenvlai ? 8 . 2 . St . lkß
Ein Damen -Madrrad . Opel ,

mit Torpedo , billig zu verkf .
K « rl - Wilhelmstr . 32, IT.

DamensährraS
mit greilaur , gut erhalt .en ,
billig zu verkaufen .
« 1499-1 Ostend,lr . 2 , V. I .

»Sin Paar guterhaltenc
Reitstiesel

zu verkaufen . 487g
I( . Neff, Neikenstratze 5 , part .

Offene Stellen
MtlllhMllkl

WM "
ge ^ ttcht . "WW

Tüchtige Möbelschreiner
auf feine Akkordarbeiten
finden dauernde Beschäftigung
bei !014885 .4.1
Gebr . Himmelbeber ,

Möbelfabrik , Kriegstr . 25.

» I. Srijrcittfr
zum sofortig . Eintritt gesucht .

& larffi
fühlbarer 4799

NenrentberNraSe Nr . 4 .

Mißt Wigiier
„ Stentmadjcv

fällt. ZuWchM
« her Z»Wäger

nnden bei hohem Lohn sofort
dauernde Stellung bei 4829

Carl Metz. JSSSft
ÄartBriibe i . V „ 3 .2

Vannwald »B >lee 44 .

Zimmerleatsi
für Eisenbetonschalungen zum
sofortigen Eintritt g e s u ch t .
Meldungen bei Polier Stefan
Mavr , Baustelle Gebr . Nank ,
St « » t . Gaswerk . Pforzheim .

Gesucht.
Ein tüchtiges , sleiniaes

Fräuleiu für ein feines Kaffee
als Stütze am Büfett zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Guter Gehalt , evtl . volle Pen -
sion im Hause .

Srner
ein tüchtiges , euer -

eS Mädchen , das gut
kochen kann und sich in der
Kaffeeküche betätigt , bei hohem
Gehalt auf 15. Mai od . 1 . Juni
gesucht . 1689«

Deutsches Xeeh « » A,
Mannheim , O fl . * .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Küche , Haushalt und etwas
Nähen auf 1. Mai gesucht .
4880 Ratterst » . 1C7 . II

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegen -

heit geboten sich im Kochen
auszubilden . Angeb . n . B12 <46
an d . GeschäftSst . d . Bad . Presse .

;• •' v r,;

für 16 * oder auch 32 seit ige Köuig u . Bnuer -
sche Maschine für » oSortigen oder
baldigsten Eintritt bei

F . Thiergarten , „faSiiific Presse
".

Gesucht fleißige junge 1684

Mädchen
Sber IG Jahre , für leichte Beschäftigung . Arbeitsbuch
und Qliittungskcirte mitbringen .

Qeseüeohaft Sltmer,
Grünwiniel .

Mehrere tüchtige

Glaser
iRahmeuniacher ) können sofort
eintreten . 47 (58 .3 .3

Markstahler & Barth.
Karlstraße 67.

Werkzeug-
für die Abgabe und Kon -
trolle von Werkzeugen in
unserem Werkzeugmagazin
zum möglichst sofortig . Ein -
tritt gesucht . 4877

Leute mit nachweislicher
Erfahrung in ähnlicher
Stellung bevorzugt .

MMmeMogesellschast

Karlsruhe ,
KarlSrud « lBaden ).

Einige tüchtige Küfer und
Blechner zum ,ofort . Eintritt
bei höh . Lohn «efncht . B '* "
Badische LebenSmittelsabrik

Bannwald -Allee 1 .

Hausborsche
welcher stadtkundig lRadfahrer )
ist, kann auf I . Mai eintreten .

Firma Carl Rßehlr .
Herren str. 7. 4884

Lehrling zesichl!
In bessere Drogerie ein
illiger . jung

guten Schulte ■
sofort gesucht. Schriftliche An-
geböte unter Nr . 4846 an die
GeschäftSst. der . Bad . Presse ".

enntnifsen für

kschleßrling.
Zür einen JuuO «u aus anter
amilie wird eine 5iochlehr -«xamiiie wiro eine xiowievr -

lmgstelle in größerem Hotel
gesucht . Gest . Angebote unt .
Nr . 1658c an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ' erbet.

Fraulein
au§ guter Familie , nicht über
16—17 Jahre , welche« Lust hat ,
sich im <Zm»f«»ß , Kopieren : c.
auSqubild . , per ,ofort gesucht .

Phstoqr . Atelier und
Vergröfterunas - Anstalt

Jakob Hofmann , 4MJ
Kaiser -Allee 51 . Tel . 2252 .

TSchtiges

gesetzten Alters , mit nur guten
Zeugnissen i» f. äu engagieren
gesucht . Vertrauensposten .

S «h!!)!is -Hilt ! ÄaSl Baden
Baden - Bade » . 1681a

Gesucht
auf 1 . Mai ein tüchtiges , zu-
verlässiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Nur
solche mit guten Zeugnissen
können berücksichtigt werden .

Näheres Frau Kaufmann .
ZiZestendstr. nS. 3 . St . 4804 *

vkabemiestr . 42 ist eine schone
hell« W»hnun « von 6 Aim -
mcrn nebst Zub . sowie eine
schöne Sierzimmerwohnung
nebst Zubeh . aus 1 . Juli zu
verm . Zu ersr . vart . 478S

TüchligeS . anständiges

xmittMltii
gesucht . B1460V

Restaurant Ratskeller
Weis -enburg lEls . ) . Markt .

Röehin gesucht .
In ein Gasthaus im mitt

leren Schwarzwald wird eine
erfahrene Köchin , die sclbstän
biß kochen kann , gesucht. Ein ^
tritt sofort oder ab 1 . Juni .
Angebote mit GchaltSanspr ..
Zeugnisabschriften und An -
gäbe des Alters sind unter
Nr . lüSSa an die (GeschäftSst.
d >' r ..Bad , ^ rene "

» n listen .
Kinder ! ., umsichtiges und

gewandtes
^ Madchen

welches schon in Stellung
war . z . 1 . Mai gr,' » Ät.

Ängeb . a . d . <3tH '
)äft8 )t . d .

..Bad , ißrefft " u . Nr , '514915 .
.vUit!tf ((es> •iiücuuiiäbajfit ,

das selbsrändig kecken kann ,
für 1. Mar gefuct ' t . Zu er ^
frage : ' Moltkestr . 17. HL -1SS3

wird ein braves
la ejucji fleißiges M « d .
dien , welches auch servieren
kann , für >ofort . »814964 .3. 1
Gasthaus zur Schrumvvel .

Turlackerstra « e t!l —83.

welches
, kochenirlSTl» !

kann , mit guten Zeugnisse » , zu
kleiner Fam . «efucht . Vorzu -
stellen von 4—6 Uhr . Adr . zu
erfr . unter Nr . B14825 in der
VeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

ÄWiKNUÄKn
sofort gesucht . Zu erfr . B '^
Nuppurrerstr . LV , SauS6,1 Tr, .Kinderliebendes
jung . Mädchen zu 2jährigem
Kinoe sofort gesucht . B14960

Haster . Wilhelmstr . 26 i .

Mglerinuen
finden dauernde Beschäftigung

ÄllAjisWasKsvitalt Echsrx ?
?7l « aiser - ZINee :17.

II

Zur Bedienung einer Knopfe
lockmaschine eine tücht. Kraft
sofort gesucht. 4881

EVSees d Löwe ,
fflaiferstreRt 4 « .

Schulentlass . , ehrl . Mädchen
od . unabh . Krau nachm . für
leichte Hausarbeit ges . Erfr .
SP14063 HLbschstr. 21 , IV .

Zuverl . Frau
auf einige Stunden im Tag
zur Mithilfe im Haushält ge-
sucht auf 1. Mai . B14970

Kriegstr . 141a . 4. Et . links .

btellen -Gejuche
Vr « ufiihree

2S Jahre alt , militärfr . , d
VA I . m, Erfolg i . ei . Gesch.
v . 40 000 hl Umsatz atS Brau¬
meister tätig war , sucht sich i .
gleicher Eigenschaft o. Erve -
dient zu verändern . Angeb .
unter Nr . B14836 an die Ge ^
schästsst . der „Bad . Presse " .

Tüchtiger Mann
21 Jahre , miUtärsrei , perfeit
in Stenographie u . Maschinen -
schreibe », sowie mit der eins .
Buchführung , Kassen , u . Lohn -
wesen gut vertraut , sucht
Stellung per 1 . Juli . Angeb .
an die GeschäftSst . der . Bad .
Presse ' u . Nr . B14S14 .

Fittalletterm
der LebenSni ittelbranche sucht
ähnlichen Pssteu »der Zi -
garreustliale , hier oder aus -
wärlS , auf 1 . Mai . Angebote
unter Nr . B12300 an die Ge -
schöftSstelle der „ Bad . Presse " .

Ein ältere » MSdcheu .
welches im Nähe » gut be¬
wandert , sucht Stelle für
Zimmer oder in « inen kleinen
HauShalt . Zu erfr . unter Nr .
B14V88 in der „Bad . Presse " .

Kmisfli. LchiWe .
Suche für meinen Sohn . Ab

solvent einer fechStlassia. Real
schule, kaufmänn . Lehrstelle.
Angeb . unt . Nr . B14940 an die
Geichäftsft . der „Bad . Presse ^ .

schriftliche

Heimarbeit
jeder Art lSchreibmaschinelfür
ein . 5ürie ««»invaiiden gesuckit .
Angeb . unt . , Nr . 1694a an die
Geschästsst . d . „ Bad . Presse "

WMmNeit
Durilach .

In bester Lage der Haupt -
strafe ist ein

moderner Laden ^ _
mit ansioß . Zimmer , welcher
sich für jede» Geschäft eignet ,
sofort zu vermieten . Näheres
Vi 4952 Hauptstraße 15.

Erbprinzenstraße 38
nächst der Hauptpost , Karl - u .
Kai^erftr ., ist im 2. Stock eine
groge Wohnung , bestehend
guö <3 — 7 Zimmern , Alkov,
Küche, Speisekammer , groftrm
^ewvlbtein Keller u . 2 Man »
?arden aus 1 . Juli zu ver ^
miete ». Tie Wohnung eignet
sich auch für Si' üto mit Woh¬
nung oder sonstisttn Geschäft ?;
betritt ' . Näheres bei 1190
H . » lolef . «laiferstr .

i Zjnimeriiivduung Turi
Allee 4!.' ,4 . St . . mit Bad . schöne
Aussicht nach dem Geb,rgc . ruh .
HauS , 1. Juli billig zu verin .
Nah . L. St . das . 314890

Freundl . 2 Zimmer -Woh¬
nung mit Küche und Gas auf'«gleich zu »erin . B14596

« aiferstr . 225 .

Wehn - u. Schlafzimmer , gut
möbliert , mit Küchenbenützg. .
Stadtmitte , find auf 1 . Mai
zu vermieten . B14974

L »mmitr « ste 12 . 3. Stock.

HLbschstr . 22 schöne 3 Zim .-
Wshaung auf sofort oder
später zu vermieten . Preis
51 » 3314607

Wut möblierte » Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten .
Anzusehen 11— Kl Uhr oder
8 Uhr . 3514768

Sternbergstroße IS.
>i,t mö

'
bl . sonnig . Zimmer

- mit Gas . am Marrtpl . sof.
od. auf 1 . Mai zu vermieten .
B14992 Kaiserstr . 64 . III, r.

« arl - Wilhelmstr . 24 Nier .,im .
merwihnun « . Balkon u .Zuü . ,
auf sofort od . später itu ver -
mieten . Näb . vart . B146 !>4

Kriezstr . 172 schöne 3 Zi « -
mer u . Zubehör , Seitenb .,
Ausg . Vorderh .. 2 . St ., an
ruh . Personen zu vermiet .
B 147,69 Näheies 1 . Stock.

Adlerstr . 18 . Ecke Zähringer -
straf !« , i Tr . . lks . . erhalten
ord ?ntl . Leute gute , billige
K » st und Äo tinui ig . B14854

Rnnkestr . 8 , Vorderb . . ?>. St . .
schöne 1 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli od.
früher zu vermieten .

Nah , daselbst . B14743
Schütienstr . 26 ist eine Drei -

Zimmerw » hnung auf I . Juli
1» vermieten . Näheres im
3. Stock baielbit . VI4949

Sofienslr . HO. 1 Tr .. geraum . ,
sonnige Sechszimmerwohna ..
Ballon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . ÄäbereS
Sossenstr . 32 . Erdg . B " ^ .4 .L

Südendstr . 27neue . mod . ?iüns -
zirninerwol !» . , Elektr . , <VaZ ,
zu verm . Näh . das . od . ? »r -
bolzstr . ?4 . Tel . 2481 .

W« ldh»rnstr. 62 ist im 5 . *pt.
per iofort od . 1 . Mai eine
freundliche Zweizimmerwoh -
nun « zu vermieten . Näh .
im Kolonialwarenladen do »
selbst. B14948

Weltzienstr . Ä >. neue moderne
Vierzimmer « . . Elektr ., « aß,
einger . Bad . Näh . b. Ver »
m « » er . lV . Tel . 2481.

Weltzie »str. 41 schöne 4 Z »« .-
Mah »n»z mit Balkon und
Veranoo auf 1 . Juli
«ermirten . B1460S

Werketitr . 10 ist eine schöne,
große 8 Zimmer - Wadn » » "
mit allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Nähe Stadt -
garten . Zu erfr . £. St .

Müblbn ««. Se ^anktr. II . ist
eine schöne, grofte Wabnuna
von 2 Zimmer » . Küche und
Zubehör auf 1 . Juli >u ver »
mieten . Näh , vt . B" " V4inicicii . . yt . n.

Er »?s«s lee?« - Äa » oi>;im », «r
zu vermieten . B14729

Dorlacher -Allee 44 , II .
1 od . 2 schöne unmöblierte

Zimmer in neuem Hanse sof.
zu vermiet . Gerwigstr . 54a ,
4 . Stock , recht? . BM9W

Wut möbliertes Zimmer
od. Wobn - u . Schlafzimmer m.
elektr . Lick' t zu verm . B14977

Rkademiestr . 22 . II.

MöU. Zimmer
Zimmer

( Wohn - u . Schlafzimmer mit
2 Bettens event . mit Kochgas
sind auf 1 . Mai oder späte - zu
vermieten . Zu erfr . u . BI4909
in v . «TeschäitSü . d . Bad . Pceu '

e .
Slut « »bliertes Zimmer zu

vcrmieie » . $ 14877
Sgbtiugerstrafle 68 . Tl .

Äimm ^ r
gut möbliert , sowie möblierte
Wvhnun » mit Küchenanteil
Krießstr . IftO. Ecke Hirschstr . ,
zu vermieten . B1469 !»

B144I1 Lessingstr . 2 . I.
Ein fein möbl . und ein ein -

fache» Zimmer mit sehr guter
Pension auf 1 . Mai bezw . so»
fort zu vermieten . B14734

HellesFhahn - nnd Schlaf
»immer , gut möbliert und
rreie Aussicht , an bess . Herrn
zu vermieten . Badezimmer
vorhanden . B14580 .3.Z

» ernd « rdstr . 8 . Hl . rechts .
Möbliert zu vermieten auf

1 . Mai 2 einfache Zimmer m.
3 i Betten , ineinandergebend ,
mit Pension , wird auck> ein -
zeln abgegeben . B14557

Biumeisterstr . 32 . 1
Mijbl . W » §»n- « nd Schlaf «

«immer . Balkon , Bad . elektr ..
schönste Lage,Dnrlacher Allee
zu vermiete « . Angebote unt .
Nr . B14728 an die Geschästs -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Gut m »b ?. Zimmer für 1 .
Mai zu vermieten . Ersrogen
Kreuzstr . 28. 1 Treppe , iu d.
Rähc d . alten Bahuh . B14657

. Bclforisir . 10 . 11. sind zwe :
ineinandergebendc . gut

1 möbl . Zimmer m . Klav ier
aus 1 . Mai zu vermieten .

1 Evendaselbst i. eine mö !) l .
l Mansarde z . verm . B " ^

Ildlcrstr . 35 . 2 Trep . , gemütl .
gut miibl . W «hn - u . Schlaf -
zimmer in gutem Hause zu
vermieten auf sofort . B14941

M Weierle Simmer
auf 1 . Mai zu vermieten .
B14980 gomwfir . 6 , 2 Tr ^

Eiufaäl möbl . freundliches
Mansarde - Zilrrmer billig zu
decniietcn . . Bl49 >9

Nabere ^ Akübeiiiienr . !t2 , III.
iiyobiv - v.ni» 2 chlorjtmmei '

mit 1 oder ^ Betten au vei -
mieten . B149JÖ

»» « lasstr . 8 . 2 Tr . l .
iertes Zimmer mit J

Betten auf J . -W<ii zu vermißt .
Bl497ri .vomnitr . 48 , S . iTI .

Maniardc . l?? L . ' üc ■>
auf 1 . Mai i . d . Nah ^ Prinz
.̂ arl -Palais zu mieten ges.
2311344 Woldstraße 40c . I .

Akademiestr . 5, 1 . St . , ist ein
neu eingericht . , gut möbliert .
Wahn - n . Schlafzimmer mit
besond . Eing . auf sofort oder
1 . Mai z # betni . B14993 .2. 1

Nkademiestr . 31 , part . , ist
hübsch möbl . Zimmer lelektr .
Licht) an bess . Herrn auf
1 . Mai zu verm . 3514897

AkademiestraßeZH , 1 Tr . ,möd ! .
Zimmer m . 1 od. 2 Betten . evt .
Küchenben üjj . an Hrn . o. Dan , c
sof. od. spät , zu verm . B14981

Vernhardstr . 8, III . St .. IIS . ,
ist ein gut möbl . Balkonzim -
mer mit bes. Eingang zu ve >
mieten . B1487 1i

DeuglaSstr . 11 , nächst der
Hauptpost , freundl . , gemütl .
möbl . Zimmer in ruhigem ,
guten Hause bei Beamten »
Witwe billig zu vermie -
fcn . B14895

erb » rin,enstr . 21 , III ., ist gut
möbliert « Zimmer zu ver¬
mieten . B14713

karteastr . 44, 0 ., sind 2 oder
4 elegant möbl . Zimmer m .
oder ohne Küche zu verm .

Gearzsriedrichstr . 4 , II ., l .. ist
ein gut möbl . Zimmer yt
vermieten . B14579

Hirschstr . 32 . 11 . St . . ist ein
schön möblierte » Zimmer so-
fort zu vermieten . 3514901

ttaiiernltee 35 , 8. Stock , yttt
möbliertes Wostn - n. Schlaf >
zimmer nU vermieten . B149S .̂

ttriegstr 14g . 1 . ist ein gut
m «Mierfr* Zimmer zu ver ^
mieten . 581477 ' i

Lesstngstr. 9, 2. Stock. Mübl -
burgertor . schönes , gut möb -
liertes Erkerzimmer , ebenso
einfach möbliertes Zimmer
sofort zu verm . B14918

i Relke« str. 27, V ., ist schönes,
Heltes Zimmer mit besonX
Ein « ., möbl . od . vnmöbl .,
billig zu vermiet . B1474S

Rudilfstr . 8 ist ein schönes,
unmöbliert . Parterrezimmer
auf 1 . Mai zu veriuieien .
Näheres daselbst im 2.

« 14921'

Schübenstr . 57 ist ein möb ! .
Ziaimer n »d Schlafstelle »
vermieten . 3514886

Sifienstr . 13 . 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer zu
vermiete » mit Ga - u . elektr .

rep :' cnbelcuchtung . B14933
Z! ilt » ri «str . 18 , part , ist ein

gut möbl . Zimmer an einen
besseren .Herrn zu »« mir *
teu . B14 «79

Walt >li » n,str . 7 . III . St . . nächst
dein Schlofiplad , sind 2 gut
möbl . Ziaimer sofort zu ver -
mieten . B14965

« aldharnstr . 25 , !! Tr . . nächst
der techn . Hochschul « , sind
gut möbl . Zimmer sofort
pveisw . zu verm . Vi4kl 4

Winterst » . 4 . part . , sind zwei
schön möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B14S69 .2.2

Zirkel 24 , 2 . Stock , rechts , ijt
ein nett möblierte ? Zimmer
zu vermieten . V14980 .. . 1

3tn Murgtal
kleines H iitischen mit Garteii .
möglichst alleinstehend , land -
schaftlich schön gelegen , zum
Alleinbewohneit zn mieten od .
zu kaufen « esuchi . Sofortige
Angebote unt . Rr . 1673a an die
GeschäftSst . d . ..B «d .Presse .

" 3 .3

-- M « - 4Zi !i» » eiMms
mit Bad auf Juli zu mieten
gesucht . Angeb . ni. PreiSong .
unter Nr . B14976 an die Ge »
schäftsstelle der ..Bad . Presse ",

Eine Z^ ohnnng (2 Z . . ftiiciie
und Zubehör ) oder arSfteree
Raum zur Unterstellung von
Möbeln in der Nabe der ? ra-
gonerkaserne zn miete » ae»
sucht. Angeb . mit Preisang .
unter Nr . P14955 an die Ge -
schäftsü . d . „Bad . Presse "

. 2. 1
1—2 eleg . i'iöbl . Zimmer

mi : Küche od . Kochgelegenheit
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B14962 an die
Gi. schäf! -!stelle der ..Badischen
.-resse . erbett

DäueWes Heim
(l oder 2 leere Räume mit
voller Verpflegung ) für altera
rüstige Dame auS auter Fa <
inilic zum iäbrl . Prei -> voil
etwa IM .4 im Ärotzh . '̂ ^i eu
gesucht . '", : pf5oiC uus . ÄtWB »
a» die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse . "

&.1
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Bekanntmachung .
Die Auszahlung der KriegSunterslützunaen für die

1. Hälft « des Monats Mai ISIS findet nach Mastgabe de »
Ord « un «S»ahI der AusweiSkarten an folgenden Tagen
ftatt :
O -Z . t biS mit « 700 Montag . de « 1 . Ma , 1916 ,

. . 27 © i » „ 5400 Dienstag . 2 .
„ 5401 „ „ 8000 Mittwoch . „ X „ „
„ 8001 „ 10370 DolinerStag . 4 . „ „

jeweils vormittags von 8 Uhr bis l /«l Uhr und nachmittags
*/,3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathanssaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
d« S Auszahlungsgeschäftes mutz dringend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen -
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 25. April 1916 . 4872 .2.1
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Praktischer Kur? für entlassene Kriegsinvaliden im »ntagenen

Schweißen .
DaS Landesgeiverbeamt beabsichtigt , für Kriegsbeschädigte

die aus dem Riliiärverhältnis ausgeschieden sind , einen
ÜbungSkuxS im autogenen Schweißen zu veranstalten , nach-
dem ein erster derartiger Kurs im März dieses Jahres mit
gutem Erfolg durchgeführt wurde .

Hierdurch finden zunächst solche Invalide , die bereits
einem metallverarbeitenden Gewerbe angehören — wie
Schlosser . Mechaniker , Installateure — Gelegenheit , sich wei¬
terzubilden ; aber auch anderen Kriegsbeschädigten , die ledig -
lich über einige Gewandtheit und Vorkenntnisse im Metall -
verarbeitungswesenHverfügen und sich einer einschlägigen
Berufstätigkeit erst zuwenden wollen , steht die Teilnahme
an dem KurS zur Gewinnung einer Erwerbsmöglichkeit
offen .

Der Kurs wird im Mm in Karlsruhe abgehalten werden ,
seine Daner ist auf 3 Wochen bemessen.

Der Unterricht ist unentgeltlich . Zur Bestreitung der
AufenthaltSkssten hat der Badische LandeSausschutz für
KriegSinvalidenfürserge Beihilfen in Aussicht gestellt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurse sind sofort , spätestens
aber bis zum 8. Mai 1916 , an das Großb . Landcsaewerbeamt
Karlsruhe zu richten . Vordrucke zur Anmeldung können vom
LandeSgewerbean - l v -.ogen werden .

Karlsruhe . 26. Av il ( 916 . 4878
Gr » ßh. LandeSgewerbeamt .

Die

MinerÄriiiiiiknkilren im Mlptlcn
(Eingang gegenüber dem Hauptbahnhof )

beginnen am 1 . Mai 1916 , morgens 6 '/ . llhr .
Karlsruhe , den 26 April 1S16 . 4871

Die Stadtqartenkommtsfio « .

Sercinebonft Ksrlttuhe
msetrsgelle Seiwjfcitidjfiii mit be ' lhMler HaMicht .

Die abgerechneten Einlagebücher , sowie die noch nicht
erhovenen Dividenden auf die vollen Geschäftsanteile können
an ünferer Kupotiskaffe m Empfang genommen werden .

Der Vorstand . 4752 .3.2

MtiimMAmüsnmln e . V .
SamStag . den 2S . April , abends T/ , Uhr . im Saale unseres' ufe '

>HauseS , Wilhelmstraße 14 :
Vortrag (mit Lichtbildern ) für die tleine Welt

B « i> Bnfer . SToUec » . SelDraarid ) flH # tnacnburg .
Zutritt haben die schulpflichtigen Kinder unserer Mitglieder .
Taalöffnun « : 7 Uhr. Der Vorstand .

Sonntag , den 30 . Avril . Abfahrt 7 Uhr Hauptbahnhof :
Dnrnfakrt Malsch—Eichelberg—Ettlingen . 4874

:: Atelier für moderne
Photographie u . Malerei

Yorkstraßo 10 =
Haltestelle Ecke Kaiser-Allee .

Erstkommunikanten
erhalten PreisermäBigung
bei erstklassiger Ausführung .

4762.3.2 Fritz ABbrecht .

Ä63c ^ reaööe5 ^ >ie äEaa

Alle Kranken
seien hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß
ich hierseihst ein

Institut für

upsliste 11. MM leiMta
eröffnet habe -

Mit diesen beiden Methoden sind außerordent¬
lich gute Heilerfolge zu erzielen , nicht nur bei
Nervenleiden jeder Art . sondern auch bei allen
Krankheiten der inneren Organe , sowie bei allen
auf Stoffwechsel - Störungen zurückzuführenden
Leiden . Oft wird selbst in solchen Fällen , die
ffir hoffnungslos oder unheilbar erklärt waren ,
«ach Heilung erzielt . Dafür sprechen die Zeug¬
nisse von - Medizin -Professoren . 314938

Karlsrahe Haenrlch WSoss
Gartonstr . 36a , jsart . Magnetopath .

Sprechstunden vorerst nur : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag von '/,l ?— 'I i und 2—5 Uhr .

H « W - 9 , Sfjieüt
werden zu Hörsten TageL-
preisen angekauft tei

P . Turne - , 2d ;e jfelfU . M .
ltIev „o* 548 ^. 2.1

Leere SM
aller höchst. Preisen .
C « lft ied , DvrlacherHr . W .

ÜISS * n. |
(auch über die Straße )

empfiehlt . Bl47öö .e.
arlftr . « , 3 ? rev».

oiugetron ««, iöl -iön
Bogel - u. .'iierfisctihandlnug .

Awalle » ftraHe 22.

Aach schwerem Leiden starb unser liebes
Mitglied und früherer ll . Turnwart

ReMrer Karl Becker .
wovon wir unsere Mitglieder hiermit geziemend
in Kenntnis setzen. 4868

Karlsruher MSnnerturnverein .
Die Beerdigung findet heute nachmittag ' Iz4

Uhr in Graben statt .

Wer erfeilf WerMsr -
p5<!»S (7 Angebote erVeten unt .
Mujli Nr . B14W7 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Vresse " .

Bwsen ! Musen !

Weihe Bluse » Ml . I . lS an ,
Farbige Blusen . 1 .45 .

Grofte Auswahl in
weitz . . schwarzen u . farbigen
Seiden - tt . CchleterslOVittsett

MklmU . 84 . iTr .
4 .1 Keine Vadenkvesen .

Schulranzen

Schulmappen

Markttaschen
Damenlaschen

Reiselaschen

Reisekoffer
Rucksäcke
Geldbeutel

Brieftaschen

Kofferhaus ^

Geich» . Amile ,
kl Kroueustraße Sl .

Rabattmarken .

Gummi
BoLSohlen
Gummi -Absätze
werden auf Wunsch auch auf -
gemacht. 2473

SWhW Äl » .
Ludwigsplatz .

orangen
Taftig sutze Frucht .
10 Stück 40 Pfg .
10 . öS „
10 . 75 „
10 , 1— Ztzk. B '" "

Ztr . in Körben 26 Mk . . Kisten
M0er Blutorangen 23 M ! .,

Zitronen
schöne 300er 14.50 Mk . empfiehlt

A . Auch , LbjlhMitG
Waldstr . o4 . Tel . 1304.

chohePreiseß
zahle für getragene Herren -,
auch Damenkleider . Schuhe .
St 'efel n. s. w . Angebote erb.
S enenstock , An- u . Ber °
kausShalle . S ' nrlaHtevftr . 70 .

Israelitische Gemeinde.
28. April AbendgotteSdst . 7 Uhr .
29 . April MorgengotteSdst .8 .30.

Nachmittags -GolteSdst . 4 U.
Sabbat - Ausgang 8.20 Uhr .

Werktags Morgengottesdst . 7U.
Abendgottesdienst 7 Uhr .

Isr Religionsgeselischafi .
28 . April Sabbat - Anfang 7.30.
29 . Äpril Morgengottesdst .7 .30.

Nachmittagsgottesdst . 5 Uhr .
Sabbat - Ausgang 8. ' 7 Uhr .

Werktag ? MorgengotieSdienst
6U . Nacbm .-GotteSdst . 7Ubr .

tesrSsouie
-

jkjj
jeden Posten getragene 701

Schuhe und St efel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . SronettM .

ooer Äanee
in Vertretung gesucht . An -
geböte unter B14951 an die
Seschäftsst . d . . Bad . Presse " .

Verloren rSET
Weltzien « — Eisenlohrstr . ein
goldener Scklangenring mit
grünem Stein . Grav . Eicke.
Gegen Belohnung abzugeben
4876 .2 .1 Eisenloiirkir . 43 . II.

Heirat .
Stattlicher Herr . 48 Iah ..

Ww . . kath . . 100 000 Jl Per -
mögen , sucht mit vermögend ,
ält . Fräulein od . Witwe oh .
Kind , zwecks spät . Heirat in
Verbindg . zu treten . Per -
schwicgenh . Ehrensache . Angeb .
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " u . Nr . B14935 erb .

Keiratsgejnch !
Kaufmann , 24 I ., in guter

Position , wünscht mit jg . Dame
bekannt zu werden zwecks spat .
Heirat . Jg . Witwe nicht auS -
geschlossen. Zuschriften mit
Bild unter Nr . B14982 an die
Geschäftsstelle der . Badischen
Presse erbeten . 2^1

Kauf-Gesuche
Piceolo in vos

m kaufen gesucht . Angeb m."
.reisangeb . unter Nr . B14893

an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ' erb . 2.2

I

Guterhaltene feldgraue

Mziers -Ml )di! l!. Zse
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B14958 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

MiliiSrhoie
schwarz, zu kaufen gesucht .

Angebote an JHoff , Dou -
a ' nSsiraße 7. Bl ^ 97, .2 . 1

Einen großen Posten echter i

Bindfaden ,
vorzüglich geeignet zum Tabak -
anfädeln , aber auch geeignet
zu anderen Zwecken, gibt so-
lange Vorrat reicht , ab per
Pfd . bei 10 Pfd . Abnahme Mk.
3.20 größere Posten billiger .
B, «a* >5erm . Jäger . Jchenheim .

Zu verkaufen
Gebrauchte

Herren - l! ZWemVer

sind billig zu verkaufen bei
Härtung & Rüger .

{783 Marienstr . 63 . 3.2

GlchhsrPBlW HgWealec p Zmlsrilhe .
Freitag , de « S8 . Avril 1816 .

59 . Borstellung der Abteil , i ( rote Karten ) .
Ein Maskenball .

Oper in 5 Akten von rf . M . P i a v e . Deutsch von Grün -
Sau m . — Musik von 0) . Äcrdi . Musikalische Leitung : Alfred

Lorentz . — Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Richard , Graf von Warwich . Gouver -
neur von Boston Hans Siewert .

Rene Walter , sein Sekretär , ein Kreole Jan van Gorkom .
Amelia , seine Gattin . . ^ .
Ulrika . Wahrsagerin , eine Schwär ?/
OSkar , Page
Silben , Mairose
Feinde des Grasen : Samuel . .

o m ■
Ein dichter
Sin Diener AmelienS

Deputierte . Offiziere . JOtatrofm ,
Samuels urid ? smS Anhänger . — .. . ... . . . .

Boston und dessen UmgeSnn § im 17 .
T 'än ^e : 'vaula A llcgri - B et >? j .

Große Taufe « ach dem dritten Stitc tetma S.4Ü ) .
Aufaug : jicbm llljr . Ende : nach halb » ehn Uhr .
SfccMaft « »oti intS.b 7 Uhr «au Große Perne

Marhla v. Falken a . G .
: . Margarete Brunlfch .

. . Marie von Ernst .

. . Fritz Hancke.
. . Gotlsr . Hagedorn .
. . Hans Ktller .
. . Josef wrötzinger .
. . Karl Lrra » .
Leute auS dem Volke.
Die Handlung spielt in

Gelegenheitskauf !
Wir verkaufen bis auf

weiteres 4831*

lsxrechMÄimel !
mit und ohne Geldeinwurf
mit 80 % Rabatt .

Gebr . Boschert
Kaiser Wilhelm -Halle 10—18.

SMsRjizüge

Büfett .
Nähmaschine , 2 kompl . Küchen-
einrichtnnaen , 1 Saloneinrich -
tung , Sekretär , Kopierpresse ,
Schränke , Tische . Stühle , Spie -
ael , Flurgarderobe . Diwan ,
Chaiselong ., Waschtisch. Schlak -
sofa , Ausziehtisch , Sckreib -
tische , Büroschreibtisch , 2 Sil »
berschränkchen , kompl . u . einz .
Betten , einz . Küchenschr . und
sonst verschied . Möbel billig zu
verkaufen . B14937

Neukam ^
Lammkra ^ e 6 . im Kos .

•Ttn» rntb Verkanfsgeschäft .

Se egeniieitsüaur .
( Wegen rückgängigem Kauf )

1 D » wan . in Moquett , mit
eichenem Umbau ,
l eichener A « s z n g t i f ch.
6 eichen . Stüb le in gleichem
Moquett , alles RoßhaarpolNer .
(Verkaufspreis 5^7 Mk .) werden
komplett für3S0Mk . abgegeben ,
eventl . auch einzeln . 485^
E . Schütz , Vtaifcrftr. 227

« aub . , kompl ., hochhpt. Bett ,
Roßhaarmatratze , Kinderbett ,
Wasch- ui . d andere Kommod . ,
Büfett . Schreibtisch , Kü ^ en -
tische. Fr . Schüller , Möbeln . .
Ludwig -Willielmstr . 18 . B '^

Zu verKausen
> Plüschgarnitur , gebraucht ,
bestehend in 1 Sofa , 2 Fauteul .

Ä » zu sehen ^ ^ erderstr . !ii>.
Tapezierwerkstätte . B14b0tt
Verschied. l - u. 2schläsr. Betten ,
m . u . oh. Patentr ., pol . Schrank
20 Jl , Kommode 15 Jl , SosaS ,
eich . Flurgard . u . verschied. An -
u .Bcrk. klüs , « ronenstr .l . A !öbel
werd . sortw <̂ ngek . VI4851 .3.2

Herrenfahrrad , ohne Frei -
lauf , Klappwagen , Gasherd ,
Patentrost 180 X 85, kleines
Tafelklavier . Emailherd zu
verk . Ruf . Kronenstr . 1 . B»M,

I$ä !!! £ itrilSl
mit Freilauf , gut erh. bill . zu
verk . Weintraub , Sinnen »

VIn» und Berk . 4875

ÄräfiSöTSflS :
noch sehr gut , ganz bill . abzugeb .
B14S84 SchiiNeiiktr . 53 . Hof

Semi !- ii . Siil » e » W ! at
gute Marke , billig abzugeben .
» 14946 Waldborn Nr. 33 . III.

mit Freilauf u . prima Gummi
billig zu verkaufen . BI4S9V
Lachnerftraße IS . Hth ., vt .,lkS .

Kerrenraö
(Nks. u . Pseil ) , gut erhalten ^
m . Freil , für 50 Mk . zu verk.
B "*» Gerwigl,r . 8 . S. St . r .
V̂rthrrrtA ( Freil .-Brennabor ).
OwijllUU noch gut erhalten ,
spottbillig zu verkaufen . SB'" ""

? chiivens«r . 53 . .Htbs . Part .

Ge >el>e»hei !§!!Ws.
Underwood -
Eoutineutal -
Schreibmaschine mit ficht-
barer Schrift , tadellos erhalt .,
so gut wie neu , außergewöhn --
lich billig abzugeben . Anzus
nachmittags l2 —.8 Uhr bei
B '"" Hoff , Donglasstr . 7 .

BroVNwg
mit Patronen , billig abzug .
V14947 .><nliri » nersir . 37 , l .

einige gebrauchte , aber gut
erhaltene , sind zu verkaufen .
48®> Weinbreniierttr . X I.

Zu verkaufen neuer « chlaa -
brnnnen für Garten od . Feld ,
sowie Ackergeräte , wenig ge¬
braucht . Nähere Auskunft
Zyasaiienstr . 17, 4 . St . B "" *

Einzelne

SMs

jadten

n . : Hoien

4873

Leonh . Grits , Rarieisir. n.

Für Pferde, Hunde, Geflügel :
bestes Mischfntter . Fleischfutter . Hundekuchen versendet
1560a .5.4 Peter Rudhart , Bamberg . Markusplatz .

Günstige
ßelegmöetL

Änhä gelampen
kotnpi - Mk . 1 . 20

Ersatzbatterien
per Stück Mk . 0 . 38

Ferner
Oäimc - Räöer üerrcnsRlöcr

Sämtliche Fahrradteile
zu den billigsten Preisen -

WW » WIM
Kalserstraße 81 .

Senden Sie mir 1 A »t . n . 5 « Pfg . " WA
in Briefmarken oder mit Anweisung , geben Sie die Adresse

bei und ich sende dafür eine SV« Gramm -Felddose

garantiert remen Bienenhonig ins Feld.
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand be«
nachrichtigt . Grosier Honigvorrat ! 5 Kilogr .-Dose Mk . 14.—■>
2 l/s Kilogr .-DoseMk . 7 .50 franko Nachnahme . B327950 .1»
Julius Rietsche , Biberach ($ aben).

Geviffe 3 £
gekauft bei SS 10356

ijewy , Markgrasenstr . ZI .

Zahle für gebrauchte Säcke
bis Mk. 1 .40 per Stück . Mina
Landau . Adlerftr . 18. a . Laden .

Pfandscheine
kauft u . beleiht rortwährend
zu Höchstpreisen 2314633.6.3

IIofiT , Douglasstr . 7 .
Anzutreffen nachm . 12—3 Uhr .

KssmB - KÄim
sind d. besten Kochgeschirre , alt

kckk \k Kuvser .
Zu haben bei 4273 .6.6

Edmund Eberhard »
Haus - u . Küchengeräte -

Magazin ,
Lndwigspl -iu 40h .

ffileclier S
höchsten Preise daS Au - und
Verkaufsgeschäft Friedrichs
plan S. Feger . Teleph . SUv

WWWWR

Vex ; Kieü .Vli !!zGRe -S ?N -
Größe 42 , 44 u. 46,
bereits neu . Tuch -

Jackenkleid , blau . 48 , weiß
Jackenkleid , 42 . weiß . Mädchen -
Hut für 16 Jahre , Herrenhalb -
schuhe, gelb , 44—45 , bill . abzu -
geben . Herderstr . 15} . II. lks.
B14967 bei Kerrmann .

Wolfshund
schönes Exemplar . 2 Jahre alt ,
gut dressiert , Rüde , dillig zu
verk. Waldhoinftr . 5!!,I . B '" **

Daclcell
Mthmch., 1 I . , schönes Tier ,
u . ein kleiner '4 fsfier u . D lj -
. etinau »er . Männch ., 4 Mail ,

alt , billig zu » » rk . BNV72
I?. R » up , ^ riegstr . Y0. 11,

t

Residenz - Theater , Waldstr.
Samstag bis einschl . Dieustat

Mit Herz und Hand
fürs Vaterland

oder
Die Helden vom Isonzo *

4 Akte !
GroBes militärisches TonsemSide und Kriegsschauspial

in dramatischer Bearbeitung.
Im Auffrage des Kr^ sfurjorje -Amtes in Wien hergesie®'

Die sohneebedeckten Qipfel def
Alpen

15000 Krieger und das Krlegsg **
biet am Isonzo

! sind die Schaubühne dieses gröSten u . gewa .tigsten Filmwerk®*

Blankenburg a. H - und das Okertal -
Ruine Regersten . Kloster Mirhae 'sstein . Der Wa .sserö '

bei Romkerlial Die Adierklppen .

|| Die neuesten Kriegsereisnisse im ßi 'd
durch die - ilct -Wotiie.

Ein « »tt iv . eckender

Papagei
mit 5i.äftg zu vertausc » .

Au erfragen unt . Nr .
« rd . der jBah .

Untw udi m : Unser« Manne .» Kiitge .
Gießer Krtueer m Fahrt .

1» Max darf nicht rauchen. Lacbpaie.
I Ôf^r' ii»n »»»in»ui»ni»»»»iiinniinntniu (iiniim »iiiiniiiitim »niiininiin4iM "f'1

Hjijrru hat auch die Jugend unter 16 Jahren nachnutv ^
ia der entm Vornt ^ Hung hsatL * *
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